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24. Jahrgang 


Symbol der Tatgemeinschaft 


Von unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 11. September 

Ungarn und Deutfhland, die Waf⸗ 
ſengefährten aus dem Weltkrieg, find feit dem 

2. Juni auch wieder Kampfgenoflen im mitis 

türiihen Kampf gegen den Bollhewismus, in 
deſſen ideeller und praktiſcher Bekämpfung Uns 
garn ſchon vorher mit in der vorderſten Front 
geſtanden hat. Darum ijt der Beſuch des uns 
Barden Reichsverweſers MIR ander 
er tiefen Verbundenheit, die das deutfhe und 
iich Volt immer wieder im Laufe den 
zermicte einen gemeinſamen Weg hat gehen 
jajlen, 

Wie Deutſchland in Berfoilfes, ſo wurde 
Ungarn 1919 in Trianon durch ein übermil⸗ 
tiges Diktat der „Sieger“ vergewaltigt. Aber 
das tiefe nationale Selbſtbewußlſein des ungas 
tifhen Volkes hat ſchließlich das Machwerk von 
Trianon ebenſo zerrilfen wie Deuſſchland vne 
ter Adolf Hitler die Feſſeln von Verſailles 
zerbrochen hat, Als mit dem Erſtarlen des 
nationalſozigliſtiſchen Deulſchlands das Herz Eu⸗ 
topas wieder pochte, da fir auch für Ungarn 
die Stunde, die die Verwirklichung feiner ger 
rechten anne bringen ſollte. Dreimal 
konnte die ungarſſche Wehrmacht über die vers 

ümmelten Grenzen marſchleren, um die Rid 
AN der Gebiete zu dokumentſexen, deren Bere 
Tuft Ungarn jo tief betrauerte, Im Herbit 1938 
erhielt Ungarn durch den eriten Wiener Sieds 
run das Oberland mit Kaſchau zurück. 
o folgten im Frühahr 1989 die Karpaten 
Utraine und im Herbit 1040 lieblich auf 
Grund des zweiten Wiener Schledeſpruchs 
id ee mit dem Szekler⸗ 
and. 

Noch enger gestaltete ſich die politiſche Ges 
Weinſchaft durch den am 20, November 1940 im 
Schloß Belvedere g Wien im Beifein des Fühs 
ters vollzogenen Beitritt zum Dreimädter 
pori Ungarn ehren mit zu den erſten Nas 
ionen, die durch ihren Anſchluß ſich zu dieſem 

akt als dem Fundament der neuen Ordnung 
ſekannten. Es vollzog dieſen Schritt in der 
Maren Erfenninis, daß eine natiitlihe und ger 
rechte Ordnung in Europa allein durch bie Böle 
fer der neuen Orbnung verbürgt werde. Im 
egenwärtigen Befreiungsfampf gegen den Bols 
ſchewismus hat die tapfere ungariihe Wehr: 
macht durch eine Reihe ruhmvoller Waffen: 
taten das ihrige dazu beigetragen, den We 
für die beſſere Zutunft der Völker Europas freir 
kur gen Das ſtellt das deulſche Volk gegen⸗ 
ber feinem ungarſſchen, reuna und Verbün⸗ 
eten gelegentlich des Beſuches des Neſchover⸗ 
weſers im Flhrerhauptquaxtler mit tiefer Ges 
nugtuung und aufkichtiger Dankbarkeit feft, 
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Freitag, 12. September 1941 


Admiral Horthy im Führerhauptanartler 


Aus dem Fihrerhauptquartier, 11. September 

Auf Einladung des Führers ftattete der Neihsverweler des Königreiches Ungarn 
von Horthy vom 8, bis 10. September dem Führer in ſeinem Hauptquartier an 
der Oſtfront einen Beſuch ab. Der Reichoverweſer war begleitet von dem Königlich Un⸗ 
gariſchen Minifterpräfidenten und Aufenminifter von Bardoſſy jowie dem Chef des 
ungariſchen Generalftabes Felbmarſchall⸗Leuttnant Szombathely. Der ungariſche Gefanbie 
in Berlin Feldmarſchall⸗ Leutnant Sztojay jowie der deulſche Geſandte in Budapeſt 
von Jagow nahmen gleichfalls an der Reſſe des Relchsverweſers teil, 


Während des Aufenthaltes fanden Ber 

predir en zwiſchen dem führer und dem 
teihsverwejer über die politiihe und milis 
e Lage ſtatt. 

Die Befprodungon waren getragen von dem 
Geift der traditionellen Waffenörl HN der 
beiden Völker, die heute im Aaineinlanien 
Kampf gegen ben Bolſchewismus ihre erneute 
Bewährung. findet. An den pollkſſchen und 
militäriichen Beſprechungen nahmen von Deuts 
ſcher Seite der Neihsminifter des Auswärtigen 
bon Ribbentrop und der Chef des Oberkom⸗ 
mandos der Wehrmacht. Generalfeldmarſchall 
Keitel, und von ungarischer Seite der Könige 
lich Angariſche Minifterpräfident und Außen 
minifter von Bardoſſy und der Chef des ungas 
riſchen Generalſtabes, Feldmarſchall⸗Leutnant 
Szombathely, teil. 

Während feines Aufenthaltes im Haupt⸗ 
quartier des Führers ſtattete 55 


von Horthy dem Oberbefehlshaber des Heeres, 
Genekalſelbmarſchall von Vrauch lch, Im 
Oherkommando des Heeres einen Beſuch ab 
und folgte zum Abſchluß feines Aufenthaltes 
einer Einladung des Reichsmarſchalls Göring 
in ſein Hauptquartier. 

Die Beſprechung des Fübrers mit dem. 
Kescher es es Königreiches Ungarn, von 
Horthy, fanden am 10. 9. ihren Abichtuß. 

Der Führer verlich in felerliher Form dem 
Reichsvetweſer in deſſen Eigenſchaft als Obers 
fter Befehlshaber der Königlich Ungarſſchen 

Behrmacht das Ritterkreuß des Eijernen 
Kreuzes. Der Führer ehrte damit die Tapſer⸗ 
teit der Königlich Ungariſchen Truppen, die in 
lreuer, bewährter Waſſenbrllderſchaff Seite an 
Seite mit den deulſchen Soldaten gegen den 
bolſchewiſtiſchen Feind europäiſcher Kultur im 
Felde ſtehen. 


Brilenflugzeuge überflogen die Schweiz 


In mehreren Wellen in jehe großer Höhe / In der Sthwelz helle Empörung 


Eigene Drahtmeldung der LZ 


Bern, 12. September 

Das Kommando der Jace Lahe Armee 
ſtellt jeft, daß der ſchwelzerlſche Luftraum er» 
neut verletzt worden ift. Nach dem Kommu⸗ 
nique haben in der 1 zum 11. Seplember 
zwiſchen 29.15 und 4.15 Uhr „mehrere Wellen 
non Flugzeugen unbeannter Nationalität in 
eht großer Höhe den weltlichen Teil der wel 
hen Schweiz überflogen. Sie flogen zunächst 
m Richtung Norbweften—Sildojten, ſpäter In 
i Rang i Einige Flugzeuge treis 
ſten eine Zeitlang über Denie, 

Un der Nationalität biefer Flugzeuge 
‚erreicht natürlich kein Zweifel, wenn ihre 
Meien auch durch die Bodenbeachtung nicht 
ausgemacht werden konnten. In den Stunden, 
die zwilden dem ee Überfliegen der 
Schweiz liegen, find engliihe Angriffe 
auf norbitalieniihe Städte erfolgt. 
bie ſowohl vom britifhen wie vom italieniiden 
Heeresberiht vermerkt werden. 

England nimmt alfo die vorjährige Ges 
wohnheit wieder auf, feine Angriffe auf norde 


itglieniſche Städte der größeren Bequemlſch⸗ 
teit halber über ſchweizerſſches Gebiet hinweg. 
vorzultggen. Die Vorkämpfer des internatio« 
nalen Rechts und Beſchüßzer der kleinen Na 
tionen machen kaum noch ein Geheimnis bare 
aus, dah dieſer Weg in Zukunft ebenſo fyfte: 
matſſch beflogen werden foll wie im vergange: 
nen Herbſt und Winter, In ihrem Bericht aus 
dem Hauptquartier der engliſchen Luftwaſſe 
ſpricht die Exchange Agentur von dem gejtris 
gen Unternehmen ausbrildfih als dem „eriten 
der Angriffe auf Norditalien, die mit dem 
Beginn der längeren Nächte wieder aufgenom 
men“ feien, 

In der Schweiz herrſcht über die fühle 
und gelaſſene Wiederaufnahme dieſer Sount: 
ränitäts verletzungen helle Empörung. In 
der Bepölkerung kann man die bittere Vemer⸗ 
kung hören, dah die gleichen Entſchuldigungen 
von Frühjahr dieſes Jahres wenig Stun ges 
habi hätten, wenn mit der geeigneten Jahres: 
zeit die 15 785 Vorſtöße wieder aufgenom: 
men werben ſolften. 


Bomben auf die Leningrader Vorſorgungsbetriebe 


Großangeifi unferer Luftwaffe auf die Baupiſtadt an der Aee / Große Brände in Hafenpierteln ſeſigeſtellt 


11. September (BR). 


Nach dem Fall ber ehen Schlllſſelburg 
und damit des e er Newa aus dem 
Ladogaſee ift die Tehte Landverbindung des 
von den deuſchen Truppen elngeſchloſſenen Pe 
fersburg mit ber übrigen Sowjetunion abge⸗ 
ſchultten, Sowohl der Waſſerweg über Newa 
und Stalin⸗Kangl als auch die leßte eingleifige 
ſenbahn am Ufer des Ladogajees find Im uns 
leter Hand. 

Von allen Selten i wird ber 15 5 um 
die zweite Hauptitabt der Union an ber fee 

n Stunde zu Stunde enger gezogen. Wührend 
bie ſchwere Wrtillerie bereits nach Petersburg 

heinichleht, wird von Panzern und Inſan⸗ 

tie der verzweifelte Widerſland der Sowjets 
lagen und der Feind zurlldgeworſen. Auch 
le e hat, nachdem fie in den Tehten 
Tagen bas Vorgehen des Heeres durch Angriffe 
us e und bie Verbindungswege 
eſtilhte, in dieſen Endkampf den llen 
jindert von der Abwehr der Sowjets war: 
in der vergangenen meg deulſche Kampf⸗ 
tuge Bomben auf alenanlagen 

i erforgungsbetriebe von 
ttoburg, Brände im Hafen und an verſchle⸗ 
gen tellen ber Stabi waren der auflobernbe 
RY tig dafiir, daß die deutſche Luftwarfe ihre 

ele genaneftens zu treffen weiß. 

gas mondheller Nacht fliegen wir über die 


Mpfftätten rund um die Stadt. Hin und her 
liegen unter uns vie roten und weißen Balie 


ber Granaten. der Artillerie, undermifht von 
den Leuchtſpurgarben ber Maſchinengewehre. 
Die Schlacht iit auch In der Nacht im 
Gange und wirb keinen Augenblig mehr 
ruhen, bis das Ziel erreicht ift, Shelnwerfer 
greifen in großer Menge nad) uns, laſten ſich, 
old von Links, bald von rechts an uns heran, 
ſplegeln fih in den Fenſtern der Kanzel und 
wandern wieder ab, Wir drehen nach rechts, 
dort, wo greifbar jaft, rote en eines 
Großſeuers zum nächtlichen Hlmmel ſchlagen. 
Klar und in allen Einzelheiten wie auf einem 
Stadtplan erkennbar, liegt Petersburg unter 
ung, Dort, wo ſich welt die Dockanlagen aus 
breiten, mündet die große Newa in den ine 
niſchen Meerbuſen, und welter nach Norden 


windet fa die kleine Newa durch das Häufer« 
gewirr ber Großſtadt. Alles wird übekſtrahlt 
und grell beleuchtet durch die hin und Her 
ſuchenden Scheinwerfer. Auch dle Flak ift jeht 
mobil geworden und ſchickt ihre Salven nach 
oben. Dann fallen die Bomben, rauſchen nach 
unten, explodieren mit grellen Blitzen, und 
neue Brände flackern neben den 
alten auf, 

Es ift das Jo oft erlebte grauſig⸗ſchöne 
Shaufpiel des nächtlichen Bombenangeiſſes, 
Bombe auf Bombe füllt und noch während wir 
abdrehen und wieder über bie Front fliegen, 
blitzen hinter uns welter Erplofionen auf, ente 
ſtehen neue Feuer in den befohlenen Zielen. 

Ktiogsberichter Martin Winkelmann 


Bomben auf Tobruk und Maria Matruk 


Die Angrifisoperatſonen im Diten vorlaufen auth weiterhin erfolgreich 


Aus dem Führerhauptquartier, 11. September 

Pas Oberkommando der Wehr: 
macht gibt bekannt: 

Im Dften verlaufen die Angriſſsoperatio 
nen weiterhin erfolgreich. 

In Norbafrita erzielten deutſche Kampf⸗ 
Tugzenge am gestrigen Tage Bombenvolltreſſer 
in Bortatslagern des Feindes bei Tobrut 
und Marja Matruf, zerſprengten Kraſt⸗ 


Jab te lkolonnen und zerſtörten Bahnanlagen 
n Norbägypten. Im Golf von Suez vernichtete 
die Luftwaſſe in der Nacht zum 10. 9. ein Hans 
deloſchift von 6000 BRT, 

Bei Lufttämpſen vor ber norpaſeſtaniſchen 
Kllſte verlor der Feind am 9. September fünf 
Jagbllugzeuge. 

Kampfhandlungen bes 
Reichsgeblet fanden weber 
Nacht ſtatt. 


inbes über den 
ti Tage noch bei 
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Tir. 253 


Adolf Hitler zeichnete den ungarischen Reithsberweſer mit dem Ritterkreuz des Eißernen Kreuzes aus 


Korpsführer Hühnfein 60 Jahre alt 
Neiholeiter Abort Sühnfelh, der Kerpoleller des 
MERR, mit, deilen Namen der Yulbal und bie 
Entwidlang der deulſchen Motorifissung unldobar 
verbunden it, vollendei am 12. September 14“ 
ſein 60, Sebenojahr, (Breffe-Hofmann) 


Der.sowietische Aufmarschplan 


Von Kriegsberichter Fritz Menke 

u I1 September (PR) 

In der Schlacht bei Welitije gut! 
dft den deutſchen Truppen ein Beuteflüd in die 
Hände ‚gefallen, dem eine geradezu ſenſatio⸗ 
nelle polttiſche und militäriſche Bedeutung zu⸗ 
fommi, Es handelt ſich um eine Geheime 
tarte aus dem Stab des L 102.) Tomjeti« 
ſchen Schühentorps, das bel Welitlle Quti vers 
nitet wurde. Die Karte enthält genaue Einz 
zeichnungen und handſchriftliche Bemerkungen 
über den Operalionsplan der Sowſetarmee ge⸗ 
Sie ijt, wie eine Empfangs ⸗ 

gung des Kommandierenden, Generals 

de „ Schühentorps, Generalmajor Kar ⸗ 
manoff, beweſſt, ſchon am 26, April 1911 in 
deſſen Beſitz geweſen, aljo zwei Monate vor 
Veginn der deulſch ſowjieliſchen Felndſellgkeiten. 
Aus den Auſzeſchnungen geht klar hervor, daß 
die Sowjetarmee ſchon im April dieſes 
Jahres nach einem nunmehr dorumentarſſch 
e Plan gegen Deutſchland aufmar⸗ 
hlerte, 
Die Karte, die von einer deulſchen Arkille⸗ 
ellung ſichergeſtellt wurde, iſt eine große 
ſellſche Generalftabstarte, wie fie 
bei höheren Stäben üblicherweiſe Verwendung 
findet, Sie iit häufig geknickt, mit zahlreichen 
Einzeichnungen und Randbemerkungen vere 
ſehen, alfo offenbar febr A ae worden. 
Das Kartenbild umfaßt den Raum von Smor 
lenſt bis weltlich von Berlin und in nörbliher 
Richtung von Petersburg bis Dnjepropetromit, 
aljo ganz Weſtruland und Oſtdeutſchland. 
Die mit verſchiedenſarbiger Tinte jorgfäl« 
tig ausgeführten Elnzeſchnüngen geben die 
Sloßrichtüng und Vormarihwege der auf 
Berlin angefehlen ſowſelſſchen Streitkräfte 
an. Es ergibt ſich daraus, daß J wei grohe 
Kräftegruppen auf die Reichs haupiſtadt 
Die elne Jollte aus dem Ranin von 
ehen und über Endttau, Barten⸗ 
burg und Arnswalde nach Berlin 
gelangen, während die andere BreftsLitowft 
zum Ausgangspunkt Hatte und üblich am 
Warſchau und Roſen vorbei über 
Frankfurt Oder nach Berlin vordringen folte. 
Von diefer letzteren Heeresgruppe waren von 
Blalyftot nach Norden in Richtung auf Kür 
nigsberg und andere Teile 

Lublin abgezweigt. 

„Ebenſo intereſſant wie diefe ſtrategiſchen 
Einzeichnungen find die handſchriftlichen Be 
merkungen, die an verſchledenen Stellen der 
Karte mit Schwarz- und Rolſtiſt eingetragen 
worden find. Obwohl die Karte ſtellenweſſe 
tart abgenriffen ift, konnten die Texte von ins 
eren Dolmetſchern einwandfrei ermittelt und 
Aberſetzt werden. Wir finden dort zunächſt 
Angaben über die auf deutfher Seile 
vermuteten Beſeſtigungganlagen. 
So heißt es z. B. „Zwiſchen Memel und Lyck 
10% Bunker auf 900 km, bei Oftrofenta: 60 Buns 
lex, bei Warſchau 140 Bunter, bei Demblin 
80 Bunker.“ Un der Stelle, wo auf der Karte 
Warſchau tent, tit vermerkt „14% Bunker, je 
drei bis vier Bunker pro km” Bel Breſt⸗Li⸗ 


Rein, Ma 


in Richtung auf 


Wir bemerken am Rande 


Die Wolgadeuiſchen Der ungeheuerlige Maſſen⸗ 
mord, den Gialin an den 
MWolgadeutihen zu begehen im Begriffe ift, leut! 
unferen Blid erneut euf eine Volksgruppe, die auf 
aa often fajt zwei Jahrhunderte ein 
leuchtendes Saphi beutiher Treue und deulſcher 
Tüchtigkeit gegeben bat. Die Kailerin Katharina II, 
war es, die im Zuge Ihres großen Stolonijatons, 
wertes die erjten Deuticen Bauern aus KReftmittel: 
beuffchland in den Gouvernements Saratow und 
Samara zu belden Geiten der Wolga anfledelie. 
Wagemutige Auswanderer aus Bayern, Schwaben 
und Sachſen, und vor allem ein ſtarkes Kontingent 
von Mennoniten aus der Danziger Gegend verflärf« 
den die deuiſche MWoltopruppe, Pie N dur Ihren 
Kinberreibtum über [hwere, durch Uberſchwemmun⸗ 
en, Seuchen, Mißernlen uw, bedingte Nüdihläge 
Anmeg erblell. r f ea wanderten 
telle wieder ab, vor allem nach Südamerifa und 
Kanada, Hallen die Wolgabeutihen Berelis wühr 
rend des Melittieges [dwere Dranglale durch dle 
aoritilche Segierung gu erdufpen — gepntaulende 
muhten den Weg in pie Berbannung nad, Glbirien 
antteien — [o wurde Ihr Los unter dem Bollhewior 
mus nod vlel fölimmer, Die Begrlnbung der tutor 
nomen Republit der Woiggdeutſchen“ war den So. 
mjels natrii nur ein Vorwand, die deuſſche 
Wolfsnruppe poritijh und wirtjdaftig Arenen 
au föhnen, Die elnjimals blühenden Fluren“ des 
und 300 große Dörfer zählenden Sſedlüngsgebletes 
verödeten (mmer mehr, zumal bis Deutlhen Dut 
ilire grohbäuerlihe Wiriihafisform den Sowjets als 
#,Rulafen" noch befonders verdlchſſg wurden und bar 
her in erhöhtem Umfange ihren Unterbrüdungsmahr 
nahmen ausgeleht waren, Im Rahmen der Rollet 
tiolerung folen 50000 wolgabeutjche Bauern als 
Kulgten verſchigt worden fein 
Die getige Werfügung per Ausfteblung, die der 
Musrottung der Weolgadeutihen nlelhtommt, it das 
Ichte Glied in der unendlichen Kette von Bergewal⸗ 
tinungen, die ſich Moskau an einer ehrlichen, fieißl⸗ 
len ortentunbe lan e tommen lieh. Mas von 
cm einftigen Reſchlum des Landes, das durch die 


zähe Aufbauarbeit der beutihen Sſedler neben ipe 
pigen Getreideſeldern auch weite Tabak- und Jogar 
Meinp-lanzungen, 
menkulturen und ein reges Induftzielles Leben Jein 
eigen nannte, noch e if, wird seht det 
endgültigen Bernſchlung 


femer ausgedehnte Gonnenblur 


iberliefert. w. 


tomft vermerkt; 
Tagen", 

Sodann enthält die Karte genaue Angaben 
über die Transportbemegungen im 
ſowjetiſchen Mufmarſchgeblet. Wir lejen da 3. B. 
464 Doppelzüge für Truppentransporte in 
Richtung Oftpreußen und in den Welchſelbogen, 
außerdem 310 e bre für 90 Divis 
onen 1012 Züge, d. h. 180 Doppelzuge in 24 
Stunden.“ duch über das in Deutſchland und 
in Südoſteuropa anzukteſſende Eiſenbahnnetz 
find Angaben enthalten, Für den Berlin⸗Wien⸗ 
Mukgreſter⸗Abſchnitt werden z. B. fünf zwei ⸗ 
glelſige Bahnſtrecken in Rechnung geſtellt. 

Am Rand der Karle find weiterhin fehr in- 
tereſſante Angaben über die Wirtjhafts- 
kraft im Auſmarſchgebiet der Sowfetarmee 
eingezeichnet. Es heißt dort: „Leningrader 
Mayon: 14 v. H. der Gefamtinduftrie, 90 v. H 
der Mafchinene und chemiſchen Induſtrie, 48 
2.9. der elektrotechniſchen Induſtrie, 60 v. 5. 
der Gummifabrifation, Hafen gut. — Moskau: 
50 b. H. der Feſamtproduktion — Iwanow, 
Gorlow und Südutraine! 41 und Dftufraine: 
41 v. H. Eiſen⸗ und Gußſtahl, 48 v. H. Stahl, 
135 v. 9. Manganerze, 75 v. H. Zucker, 20 v. 9. 
Getreide.“ 

Auf der Rüdfeite der Karte ſteht der Name 
des Befigers: Generalmajor Karmanow, tom 
mandietender General des 62. Schützenkorps, und 
das Datum: 28. 4. 1941. 1 

Wir 1 5 nunmehr ziemlich genau, welche 
Pläne die Sowletarmee gegen Deütſchland ver: 
folgte und wie for; Haig ie lange vor unſerem 
Loßſchlagen ihren Kufmarſch durchgeführt hatte, 
Glülcklicherweſſe aber ift nichte von dieſen Eis 
nen verwirklicht worden. Längſt ift die befte 
Angriſſekraft ber Sowjetarmee hinaelumten, 
und im Keffer von Welitſſe Quti wurde nunmehr 
nicht nur General Karmanow mit feinem 02. 
Schützentorpe, ſondern die geſamte 22, Gomjet- 
armee vellehndig vernichtet, Das in unſerem 
Beſite befindliche Kartendokument mit dem Das 
tum des 28. April 1941 aber ift der Hiftos 
rilhe Beweis für die noch immer abgeleug« 
neten Angelſſsabſichten der Sowjets, die der 
Führer und ſeine Wehrmacht genau im richtigen 
Augenblick zerſchlagen haben. 


„Beendete Beſeſtigungsan⸗ 


tember ſeſuen 2000, Wolhuh. 
Lennie Major Bedh durd U 0 é 
Dügers erringen, Bis 

vom Jegbgeſchwader Mölders 
liche Flugzeuge abgeſchoſſen, 


0. LE 2 
eſamt 2093 ſeind⸗ 
n im Oſten 1357. 


Politischer Poet der Ostmark "is t e 


Prüſident Nooievelt veranlaßt jetzt Todesfahrten 


Er shift HGA Bieger auf brilijche Schiffe / Die krankhafte Sucht nach neuen Zwwifthenfüällen treibt: den Kriegshehet 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 12. September 
Nooſevelt hat ſich wleber etwas Neues auss 
jebacht, um das US ul.⸗Bolt in die von ihm ers 
ſehnte Kriegsentwiglung hineinzuziehen. Er 
pengat bewuht norbamerifaniihe Staatsblirger 
in eine Lage, in der fie ihr Leben aufs Spiel 
letzen mijjen und wo mit großer Wahrſchein⸗ 
lichkelt damit zu rechnen ijt, daß manche Horb: 
amerifaner den Tob finden werden, Mit Ihren 
Opfern win der Krlegoverbrecher des Welhen 
Hauſes feine hahvolle Politſt fördern. Rooſe⸗ 
velt hat nämlich eine Verordnung erlaſſen, bie 
das Verbot einer Beugung von 
Schiſſen kriegführender Nationen 
durch USU Bürger — eine der Kernbeſtim⸗ 
mungen des Meutrafitätsgeiches — kurzerhand 
auſhob. Gleichzeitig hat der stellvertretende 
Generalfonful der USW. in London, Glenn 
Abbey, eine Bekanntmachung veröſſentlicht, wor 
nach amerlkanſſche Staatsbürger künftig auf 
beitiſchen Schiffen oder Fahrzeugen von Enge 
land nach den Vereinigten Staaten zurückkeh⸗ 
ren bilrfen. 
Staatsjefretär Hull hat in Waſhington 
die neue en mit det Behauptung zu be⸗ 
gründen verſucht, daß elne ganze Reihe von 


ASA. Bürgern gezwungen fei, nach Haufe zur 
derten Es handelt fid) entweder um 
Perſonen, die ſchon fo lange im Auslande feien, 
daß fie Gefahr liefen, ihre USA. Stagtsange⸗ 
Hörigteit auf Grund beftimmter Anordnungen 
der Berſaſſung au verlieren, wenn fie noch län⸗ 
ger von der Heimat ſernblieben. Welter Hane 
dele es fih um Techniker, die in befonberen 
Aufträgen nach England geſchickt worden feien 
und nunmehr heimlehren mühten. Diefe Pers 
fonen könne man nicht auf USA. ⸗Schſſſen nach 
Haufe bringen, weil man dazu einer beſonde⸗ 
zen W ider f. Deutſchlands bebllrſe. Einige 
USA. Bürger feien mit einigen Gefahren mit 
dem Flugzeug Uber Liſſabon oder auf anderem 
Wege von England heimgekehrt. Es habe ih 
herausgeſtellt, dah man nur den Trans 
port auf brliiſchen Schiffen heran⸗ 
ziehen könne, um den Anforderungen gerecht 
au werden. Keinesfalls follten die Reifen auf 
Schiffen krlegführender Nalſonen mit dieſer 
Maßnahme allgemein freigegeben werden. Sie 
diente nur ber Erleichterung der Rllcktehr von 
USW-Bürgern, bie man dringend benötige. 
Dieſe Erklärung zeigt, daß Rooſevelt 
auch diesmal feinen alten beilrügeriſchen 


Cyrengſtoff in britiſchen Kurlerſätken 


Neue Funde in Belgrad bewelſen das brillſch amerikanische Sulammenipiel 


Belgrad, 11. September 


achte Preſevertreter hatten am Mitte 
wor elegenheit, Sprengfloffumde zu ber 
fötlaten die vor einiger Felt in der engl, 

en Geſandtſchaft in Belgrad gemacht 
worben find und aus benen klar hervorgeht, daß 
die engliſche Geſanbtſchaſt die Zentrale war, 
von der die Sprengverſuche im Hafen von Split 
und das verſuchte Attentat gegen das Eiſerne 
Tor ihren Ausgang genommen haben. 


Auf dem Dachboden des Geſandtſchaftsgebäu · 
des wie im Garten wurden zahlrelche Spreng ⸗ 
körper vorgefunden, i T. hochexploſtves Spreng: 
material, Nach den Angaben der [alsm An. 
geſtellten der engliſchen Geſandiſchaft wurden 
in den letzten drei bis vier Monaten vor Muse 
bruch des deulſch⸗zugoſlawilſchen Krieges mü» 


das NSA-Stonfulat 


chentlich eln, bis zweimal durch Kuxlexe aus 
Salontti und Athen oft bis zu acht Kurler⸗ 
füde mit einem Taxi in das Geſandtſchafts, 
gebäude geraat: 

Weſentlich Ift, daß iber bie beltiſchen Ger 
lanbtfhaftsgebtube nach der Flucht der Englän⸗ 
er die US A.Geſandtſchaſt und Bar 

in Belgrad den Schutz 
übernahmen und daß, etenari nach Betun: 
dungen eines allen Angeftellten, der USU,» 
Konful Rankir 25 Packüngen mit Spreng, 
körpern im 115 der engliſchen Geſandiſchaft 
vergraben ließ. 

So gehen auch aus den neuen Sprengftoff- 
funden bie engliich⸗amerſkaniſche Juſammen⸗ 
arbeit auf dem Balkan und der Mißbrauch der 
Diplomatſſchen Immunität durch den Secret 
Service eindeutig hervor. 


Die Volſchewiſten kommen nicht durch 


An einer Stelle der Oftfront 68 Panzer vernichtet / Sotwiellſcher Stab gefangen 


Berlin, 11. September 

Im Naum nördlich Kiew zerſchlugen 
deutſche Truppen im Verlauf heftiger Kämpfe 
die ſowietiſchen Verbände und löſten fie in 
einzelne verſprengte Gruppen auf. Eine 
größere Drifhaft wurde erobert, 

Bei heftigen Kämpfen in einem anderen 
Abſchnitt ber prioni ſezten die Sowjets ges 
gen 100 Panzerkampſwagen ein. Durch das 
autgezielte Feuer der deutſchen Panzerabwehr⸗ 
waſſen wurden insgelamt 68 ſowfeliſche 
Panzerkampſwagen vernichtet, 

Beim erfolgreihen Kampf um eine Ortſchaft 
des mittleren Kampfabſchnitles am 10, 9. Über⸗ 
raſchte eine ie l deutſche Abteilung, bie 
noch während der Kämpfe den Ort d auf 
ber aus dem Ort herausführenden Laudſtraße 
einen ſowfetiſchen Stab und nahm ihn 
gefangen. 

Bei den Kämpfen an ber kareliſchen 
Front wurde am 8. September ein größerer 
ſowjetiſcher Verband umzingelt. Die Sowjets 
verſuchten in heftigen Ges enſtöhen die deutſchen 
Linien zu durchbrechen und ihren Peau zu ere 
zwingen. Unter ſchweren Verluſten für die 
Somjets wurden bieje Durchbruchoverſuche abge 
U ber 900 Tote ließen die Somjeto auf 
em Geſechtsſeld zuriick. 

Im mittleren Abſchuitt der Oftfront unters 
nahmen am 10. September ferner deutſche 
Sturzfampfflieger ausgedehnte und 
heftige Angriffe gegen milftäriſche Ziele, Trup⸗ 
penanfammlungen und Gleisanlagen wurden 
mit zahlreſchen Bomben belegt und verſchledene! 
Bahnhofsanlagen, Bahnhofsgebäude und Vers 


Zu Anastasius Grüns 65. Todestage am 12. September 1941 


„Jauchze, bu Herze von Oſterrelch, 

anche mit Jubeindem Sarel; 

Hell dir, mein deulſches Vaterland, 

einig und mächtig und freit 

Brüber, wir Boten aus Shenreich, 
ripen euch kraulich mit Sang; 5 
lant Ihe mit freundlihem Hanbihlag ein, 
hat es den rechten Klang!“ 

Diefe Verje fang vor 100 Jahren ein Sohn 
der Oſtmark dem in einer patrlotiſchen Viſlon 
vor ihm erſtehenden Deutihen Reihe zu, jener 
Boet, von dem Adolf Bartels zu fagen bered 
tigt ift: „Der erfte polſtſſche Dichter Oſterxeſchs 
it Anaftalius Grün!“ Hinter dieſem Denar 
men verbirgt ſich der feubalere Name Anton 
Alexander Graf von Auersperg, deffen Träger 
gleich vielen feiner Ahnen in hervorragender 
Stellung für Öfterreld und für ein erſehntes, 
werdendes Großbeutihland tätig war. Als 
Bertreter feines Heimatgaues Krain war Graf 
Auersperg in bie Frankfurter Natſonalper⸗ 
ſammlfung von 1948 entfandt worden, und hier 
irat er energiſch Überbrüdung partitulas 
riftiiher Gegenläße ein. So erließ er von der 
allen Krönüngsſtadt aus eine Flügſchriſt „An 
meine flovenſſchen Brüder“, in der er, ber 
Deutjchftämmige, feinen „Brüdern“, ben Silbe 
flawen in Krain, dringend empfiehlt, ſich mit 


Hfterreih an Deutſchland anzuſchließen, um 
nicht eines böſen Tages ruſſiſchen Macht- 
ſelüſten zum Opfer zu fallen. Es lag in jener 
farming eine Deutung der Gefahren des 
Panjlawismus, bie in den belden arojen Krles 
gen unferes 20. Jahrhunderts in aller Ihrer 
Bedeutung vor die Augen der Welt getreten 
find, Berufen war GrilnAusreperg zu folder 
ee nur durch die führende Stellung, 
dle er wie feine Sippe in Krain einnahm, fon» 
dern aum durch die innige kulturelle Werbuns 
denheit mit allen Stamm, ber ſeit dem frühen 
Mittelalſer auf Gedeih und Verderb mit ben 
dortigen Grenzdeulſchen verbunden war; Auers 
perg hatte fih fo tief in die Denkwelſe dieſer 
Landsleute eingelebt, daß er 1850 vortreffliche 
Nachdichtungen flowenſſcher Volkslieder heraus ⸗ 
zugsben vermochte. 

Was der Dichter für ben deutſchen Eint 
gungsgebanlen geleiftet nah faßte einmal pi 
ter ber Deutſchtümskämpfer aus Mühren, Olio 
von Lelxner, in die Worte zuſammen: „Durch 
Grün wurde das geiſtige Band zwiſchen dem 
Reich und Öterreid Don neuem fi müpft; wenn 
auch die Gefhichte daran gezerrt hat, jerreigen 
lonnte fie es nicht! Immer enger ſchloſſen ſich 
die beſten Elemente des deulſchen ebanfens, 


ladergmpen durch gutliegende Treffer in Brand 
geſetzt oder zerſtört. An anderer Stelle würden 
zu gleſcher Zeit Artifferieftellungen und ſowſe⸗ 
the: Panzeranſammlungen mit Erfolg anges 
griffen. 


Neue Träger des Ritterkreuzes 
Berlin, 11. September 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Obers 
bejehlohabers des Heeres, Generalſeldmarſchall 
von Brauch etch, das Nitterfreug des Eſſer⸗ 
nen Kreuzes an Oberſt Melzer, Hauptmann 
Kaifer, Hauptmann DIT, Oberleutnant 
Geißler, Oberleutnant Hänert, Oberſeld⸗ 
webel Gabriel. 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Oberbes 
ORT: des Heeres, Geueralſelbmarſchall 
von Brauchitſch, das Ritterkreuz des Elſernen 
Kreuzes ferner an: General der Pioniere Für» 
iter; Oberstleutnant Heunſche, Oberſtleut⸗ 
nant Lang, Hauptmann Borchardt. Ober 
zuutnant albitz und Feldwebel Jungs 

un 


Das n unter Führung ſeines Kom- 
modare, des Wiktertteupirägere Malor Trautlofi, 
erzielte am 7, September feinen 1200, Apihub und 
Bi ſelther bie dent von 1238 Qultlienen erreicht. 

em stehen Tediglich acht eigene Berlufle gegenüber. 

General Dent und die letzten Franzeſen, die von 
den Engländern wochenlang als Geljeln in Zern, 
Inlem feltgehalten worden waren, trafen mit einem 
Geleitzug In Marſellle eln. 


filr den es keine Grenzen gibt, aneinander!“ 


Kraftquell ber nationalen Romantik herfoms 
mend, betrat er 1891 in den Spaziergängen 
eines Wiener Pocten“ das Gebiet ber politis 
ſchen Dichtung“; fünf Jahre darauf erſchſen die 
leichbedeutlaine Dichtung „Schutt“ mit Ihrer 
ülfe non Freſheltsbſſtonen und Einheitsträtte 
men. Es tjt erſelſchend zu ſehen, wie ber Homs 
0 Herr vom Stande fi IN en die 
beralterungen des Feudalſemus, wie der vom 
Kaifer ins Herrenhaus berufene Edelmann fih 
gegen bie reaktionäre Polftit Metternſchs wens 
e und auf bie Möglſchtelten eines gehobenen 
Lebens in elnem erweiterten Vaterlande bins 
weilt, Dazu bedarf es natürlich der Abkehr 
von manchem alten Vorurteil und ber Einwens 
dung du fortſchrittlichen Zielen. Jumal die 
Erweiterung der polftiſchen Rechte des pllicht» 
beladenen Staatsbürgers allt Ihm, dem Sttei⸗ 
ter für eine vertice ce als 
erſte i enge eines nfligen Neichele⸗ 
bens; die volllſche freiheit allein kann ben 
Vollsſtaat — als autorſtäres Nationalgebilde 
— ſchaſſen! Gerade feine poetiihe Begabung 
verpflichtete ihn vor ſich ſelbſt, dieje in den 
Dlenſt des politifhen Kampfes I ſtellen. 
Hatte er doch aus der polſtiſchen Dichtung ans 
derer Deulſchgaue — f. B. Wilrklembergs — 
erfannt, welch zündende Kraft Ihr Innewohne. 

Gedenken wir Grin Allexspergs als eines 
politiigen Dichters, jo müſſen wir ihn auch 


Methoden treu bleibt und gegenüber 510 
ASA. Polk und der Welt fein neues 8891 
chen möglichſt harmlos erſchelnen Laffen, mö 5 
i ee und lalſächlſche Situalid) 
ijt ganz Mar: 

Bir britiſchen Sanbeisihille, 
denen nach Roojevelts Abfichten Bilger ur 
USU, ihr Leben anvertrauen jolen, find dung, 
weg bewaffnet. Sie fahren aulerdem un 
ter bem Geleit von britiihen Krlegoſchiſſen, 
Ste fahren drittens durch Zonen, von deine, 
Deutſchland der ganzen Welt zur Kenntnis 14 
bracht hat, bal dort die Geſetze des Kries e 
ten, Deutjhland hat auf Grund all beſſen 
das unanzweilelbare Recht, jedeh 
dieſer engliſchen SHanbeisjgillt 
eee ee N 

Das weih natllelich auch Rooſevelt, aber s 
rade weil er es weih, ſeht er nunmehr Wira” 
feines Landes auf ſolche britiſche, Schiffe, denn 
er ſucht unter allen Umftänden 3m 
IGenlälle, mit denen ex feine Agitation | 
einen Kriegoeiniritt ber Bereininten Stanle! 
betreiben kann. Das Leben von Bürgern fei 
mes eigenen Landes ijt ihm hierfür durchaus 
nicht zu ſchade. Ein fie de Urteil über 
GE ne Polftit, als die Feſtſtellung 

iejer Tatſache, ijt kaum denkbar. 

Noofevelt verführt pubem bittatarifh über 
den Kopf der US enölterung un Ri 
der „MWafhingtoner Polt“ ſchreſzt Linpledr 
die Pläne des neuen 18 tene, 
wens dem Willen der Mehrheit des 
USU. Volkes. Aus Lindleys Arkikel geht abet 


auferbem hervor, daß fih hinter Rooſebelts eln 


re 5 Alle 2 6 5 e be 
peria! en Ziele verbergen. So zül 
Í a. auch ausbrid 


1 Biel ich an ie Lang on 
e angebli gte Landung y 
AS A. Truppen an der Meptüft 
Aura Die UAnbewtung dieses ameritan; 
hen e e ift Bejonders Intereffant, well 
ſoeben der Chef der USA.⸗Luftwafſe, Genera 

reit, im Nahen Often 1 M 
und auf dein Wegs dorthin außer in Brafikien 
auch am der erwähnten Weſtküſte Afritas Sta“ 
tion gemacht hat. 


Empfänge im Führerhauptquartiet 
Führerhauptquartſer, 11. September 
Der e empfing beute in Anweſen' 
eit den Re 


e sminifter des Auswärtigen pon 
ibbentrop den neuernannten ſpanſſchen Bol, 
ſchafter Graf Mayalde fowie ben neuer“ 


nannten Gefandten Portugals, Graf Tonga! 
und den neuernannten Königlich Dänſſchen, 
Geſandten Mohr zur Überreſchung Ihrer Bes 
glaubigungsſchreſben. 


Bomben auf die Oaſe Siwa 

Rom, 11. September 
Der italleniſche Wehrmachts, 
bericht vom Donnerstag hat folgenden, 
Wortlaut: 
In der vergangenen Nacht haben beftiſche 
gi euge die Städte Genua und Turin 
berflogen, in deren Umgebung einige Bomben 
abgeworfen wurden. Zwei Tote in der Zivil 
1 SUNG UN einige Verwundete. Mefjint 
bat einen Luftangriff erlitten. Einige Privai” 
gebäude wurden eli Bier Üermundelt 
unter ber Vevölferung. Ein feinblihes Flug“ 

Bug Dune von ber Quflabwehr abgeſchoſſen. 

ie 0 0 der Achſe Tehte mit Erfolg 
ihre Angriffe auf die Verteldigungs, Hafens und 
Verſorgungsankagen von Tobrut fort, Außer 
dem wurden Truppenlager von Marit 
Matruf und Uutotolonnen im Gebiet DER 
Dafe von Siwa wirllamen Angriffen untet 
onen. Jialſenſſche Bomber landeten einen Boll! 
10 auf ein britiihes Handeleſchiff in der 
Nühe von Tobrut. Deutfhe Flugzeuge trafen 
einen fach den Torpebobootsjerflörer ouf 
patri öſtlich von Sollum. Im utampi haben 

9 Jäger fünf Hurricane abgeſcholſen. 

m Ain ſchlugen unfere Truppen 
in den Abſchmitten von Nolcheſlt und Fulgug, 
bert in mehreren Zuſammenſtößen den Gegne 
unter Verluſten zurüd, . 
— —— —ñ——ͤ—m 
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um feiner biſtoriſchen Lieder willen lieben, DO 
denen hier nur der Cyklus von 900 and 
den Prinzen Eugen genannt fet, Hier u 
allerorts beftätigt ſich die 9 bes nog, 
deutſchen rlttumsforihere dolf Barte 4 
der da ſagt! „Wenn er auch teiner von Amen 
Großen, fl, fo gehört er doch zu den liebs 
wilt Lohe unferer nationalen Sänger.“ er 
es ift beshalb benreiflich, daß mande feina 
Berje volkstümlichen Klang gewonnen Haben, 
wie a B. diefe güliig bleibenden „eben 
regeln“; 
„um Glüde nicht, jubeln, Im. Sturm nicht zagel, 
das Unlibermindlihe gelallen tragen, 
Reste tun, am Ehen fih, reien, 
das Leben Lieben, den Tad nicht henen, 
und feft an Goit und beffere EHI aloubet 
* 


heißt leben, heiht dem Tod das Witt're rauben 
Werner Len 


Theater 00 
Olimar cerſter; „Die Hexe von Pallan“. 
Opernhaus in Dillelbor] bereitet fir den 20 Sa 


tember bie Uraufführung der Oper „Die Hei 
Pallau" non Olimar Herfter vor, Zwet Tage 1155 
wird biejes Werk in Magdeburg geboten, Aen. 
haben ſich bereits pie Bühnen in Bremen, ate 
Erfurt, Effen, Rönigoberg, Nürnberg, Wim ulw. 
Recht der Uuffilhrung gefimert. Ta 
„Der ſlandriſche Narr” — ein Wanelt, HT. 


x 0 t 
Degens Ballett „Der ſlandriſche Nare fommi 
21, November am Braunjgwelger Slanttheater as 
Uraufführung. 
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Sowjetspür wird d Normalspur ümgenagelt 


Englisches In tereſſe an dem Wirrwar der Eſſenbahn⸗Spurwelten / Für die deutſchen Techniker ift nichts unmöglich 


Beim Vormarſch tief ins Innere der Sowſet⸗ 
Aion hinein ind unfere Truppen auf eine Er» 
heinung geſtoßen, die zwar allgemein befannt 
war, die aber trokbem 0 einer der intereſſan⸗ 
Een, wiriſcha tspolitiſchen und milktärtihen 
Erf peinungen des tehniihen Zeitalters gehört, 
Es it die Towjetiihe Cifenbahn: 
Pur, die fih um ein paar Zentimeter von der 
genannten „Normalſpux“ unterſcheidet 
And dadurch eine Fülle von Problemen aufs 
16 Be Bewältigung nicht Immer ganz eins 


Schon beim Abſchluß des Wirtſchaftsabtom⸗ 
Mens mit der Sowjetunion im Jahre 1939 ner 
hörte die Überbrückung der verjhledenartigen 
Spurwelten der Eifenbahnen dlesſelts und jens 
felts der Grenze zu den erſten Sorgen, die gu 
bewältigen waren. Man hat, wie erinnert, 
eine Anzahl von Übergangsbahnhöfen ausgebaut, 
die mit zahlreſchen langgeſtrecklen Parallelglel⸗ 
fen ausgeſtattet wurden, jo daß auf breiter 
Front das Umladegeſchäft vor fiH gehen konnte; 
denn umgelaben müßte werben, anders 
ging es nicht. Gerade die Erfahrungen mit 
bieſen recht umſtändlichen, zeltraubenden und 
loſtſpielſgen Verfahren haben die Mamicile 
einer abweichenden Spurbreite fehe deutlich ins 
Licht geſeßzt. 

74 Prozent aller Bahnen heute normalſpurig 

Der breitere Abſtand der Eifenbahnihienen 
ijt allerdings keine Erfindung der Bolſchewiſten, 
Jondern ſtammt bereits aus der Jarenzeit, 
a, praftiid, bereits aus der erſten Gründerzeit 
es Dampfrolles f Denn als die Eng ⸗ 
länder um die Witte des vergangenen Jagr 
hunderts fo etwas wie ein Monopol im Schſe⸗ 
nens und Bahnbau 1 dem Kontinent ertün. 


gen halten, wachten fie eiteig darüber, daß 
toine Konkurrenzgeſellſchaſt mit 
dergleichen Spur arbeitete, bamit 


micht etwa die eigenen britiſchen Lolomoti 
auf fremden, ſeindlichen Bahnen eingeſeht w 
ben konnten. Je mehr fih ſedoch das Shien 
neh in Europa verdlchtete, um fo weniger ließ 
fid) das Kunterbunt der Spurweiten aufrecht 
erhalten; und ſchließlich einigten fih fajt alle 
europäiſchen Kulturftaaten auf eine Normals 
pur von 1495 mm innere Kantenweite. 74 
Rrogent alter Eifenbahnen der Erde 
ind Ihre mit dieſem Schtenenabitand ausge» 
Nattet, vor allem kann es ſich kein großes 
internationales Durhgangsland leiſten, aus der 
Reihe zu tanzen, denn dadurch würde jein gars 
zes Bahnneh unbrauchbar werden. Anders ift 
es mit Inſeln, die feinen Fährverkehr mit der 
Umwelt unterhalten, wie beiſpielsweiſe Ise 
land, das einen Abſtand von 1600 mm einges 


führt hat, oder mit verhältnismäßig abgelege⸗ 
nen Gebieten, wie der Iberiſchen 


albs 
infel, wo 1670 mm Spurweite gebaut wird 
Schließlich kommt dann noch die Kategorie der 
ſich ſelbſt genügenden, großen Räume, die es ſich 
ihon leiſten können, andere Eifenbahnfputen 
zu beſitzen als andere, fo die Vereinigten Stans 
ten mit Mexito und die Sowjetunion, die ja 
beive auf ihren eigenen Bahnen die Güter von 
einem Ozean auf den anderen durch eigenes 
Gebiet befördern können. 
Rußland tanzte aus der Reihe 

Die Zarenregierung hatte damals ji dle 
Einführung einer abweihenden Spurweite vers 
0 aupfgründe. Einmal kam es ihr 
ſicherlich darauf an, wehrpolltiſche Vor ⸗ 
teile l en, wie es ja burg die Wers 
Hinderung fe ndien Berean Hubs ger 
hicht; man darf dabei nicht vergeſſen, daß der 

ationaldaralter der flawiſchen Völker auf 
Verteidigung eingerichtet ift, und das gilt ganz 
beſonders von den heute in der Sowjetunion 
Aulammengezwungenen Völterſchaften des jowjes 
tiihen Zentrafraumes. Durch die Eifenbahns 
ipur hoffte man, den Raum als Waffe teitlos 
ausnußen zu können, denn damals gab es ja 
hoch feinen Kraftwagen und kein Flugzeug. Une 
derſelts ſpielte, gany ſicher die Frage eine 
Rolle, daß der Verkehr der eigenen Un» 
tertanen mit dem Auslande et» 
ſchwert werden ſollte, ein Prinzip, an dem 


ja die Sowfetunſon heute noch ein viel ſtärke 


res Intereſſe bezeigte. Schließlich ſpielte 
aber auh ein verkehrstechniſcher Umftand 
mit, nämlich die Tatſache, daß eine möge 
lichſt breite Spurweite ein beguemeres 
und erjhütterungsfreieres Rei ⸗ 
len geſtattet, ein Umftand, der bei der 
wochenlang dauernden Durchquerung der Ges 


biete vom pay gur Oſtſee oder vom Baltikum 
um Schwarzen Meer zweifellos — vor allem 
ür das internationale Publikum — einer Ber 
achtung wert war. 

Die wirtſchaftspolitiſch und ſtrategiſch gleich 
ſtark berührende Frage war und iſt nun dle, 
wie eg, jir den modernen Maſſenverkehr auf 
det Schiene möglich ift, die Nachteile der abı 
normen Spurweite 99 Der deut 
che Wehrmachtsberſcht hat bereits vor 
einigen Wochen feſtgeſtellt, daß das ſo wie t. 

he Elſenbahnnetz fait reftlos dem 
eutihen Ranlau? dienftbar ges 
macht fel; und es hat — zumal im Auslande 
Zweifler genu gegeben, bie ſich unter diejer 
rigen eiltellung nihis rechtes denken 
tonnien, Aber es gibt ein hoch intereſſantes 
Beilpiel dafür, auf welche Weile das ganze 
Problem ohne alle Schwierigkeiten gelöſt wers 
den kann, wobei noch ausbrüdlic darauf hins 
gerielen werden foll, edaj es auch noch andere 
Löſungs möglichkeiten gibt. 


In 2 Stunden 50 Minuten . 


„In der Nacht vom 30, und 31. Auguft 1035 
nämlich nagelten — wie der techniſche Ausdruck 


für den Umbau der Schlenenweite heißt — 90 

gautrupps mit plemen, rund 3000 Bauar« 

beitern innerhalb von 2 Gtunden und 50 

Minuten ein entiheidendes 250 Kilometer 

langes Stüd der Bahnſtrecke zwiſchen Hfings 

king und Harbin um und geſtakteten 10 
ni 


den ſchluß dieſer Bahn und ber beiberfelts 
ogejo jenen Netze an die ſapaniſche Inter⸗ 
eſſenſphäre. betont werden, daß diefe 


Es mul 
Leiftung erft alli nach gründlicher Orga⸗ 
nlfatton und Vorbereltung geſchafft werden 
konnte, Aber fie wurde fo gründlich und rete 
bungslos bewältigt, bah bereits einen Ta 
ſpäter der e „Asta“ 
don Datren am Stillen Ozean bis mitten ins 
ge Arenaer brauſen konnte und dabei 
die fAft 1000 km lange Strecke in rund 13 Stum: 
den bewältigte. 

Wenn wir uns der DOrganifation 
Todt, unſerer Elſenbahnpfonſere und 
anderen Formationen erinnern, die ſchier Uns 
mögliches geleiſtet haben, fo erſcheint uns die 
Uninagelung des relativ dünnen und weite 
maſchigen ſowfeiſſchen Eiſenbahnnehes als 
durchaus n mehr nach, als ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, wenn nicht andere Möglichkeſten aun e 
oder bevorzugt, abu werden wie zum Beis 
Intel die aron chung. befonberer Fahrgeſtelle 
oder Ähnliche Löfungen, die auf der Hand lies 
gen. Gelbjt die Belaſſung der alten Spux⸗ 
weite und die Drgan ſafſon der Haupknach⸗ 
ſchublager an den Endpunkten ift denkbar, Jes 
benfalls haben wir das Problem 


I s 
fünfft EA ae 


Der von den Sowjets zerstörte Staudumm am Dnjepr 


Im Hintergrund brennende Industrieanlagen. 


(PK. Otto, PBZ., Zander-Multiplex-K.) 


` Nndeukbar wg haüglen sie in Reval 


Beſuch in der von der bolſchewiſtiſchen Schreckensherrſchaft befreiten Stadt 


Helſinti, 11, September 

Was das finniſche Bolt während der eme 
jährigen Schreckensherrſchaft des Bolſchewis⸗ 
mus erdulden mußte, konnte eine Gruppe von 
vier finnischen, vier italleniſchen, einem nord, 
amerifanijhen, einem ſchwediſchen und, drei 
deutſchen, in Helfinki anfälfigen Journaliſlen, 
die als erſte auswärtige Preſſeverkreter am 9. 
und 10. September dle von den deuiſchen Trup⸗ 

en am 28. Auguft befreite Stadt Reval be 
gebeten aus berufenem Munde in allen Eins 
aelheiten erfahren, 

„Unaufhörlich hat die kommuniſtiſche Herr 
ſchaft die Bevölkerung bedrückt. Undenkhar 
zul haben jie bei uns geha uſt. Noch 
unabſehbare Menſchenmaſſen And veriehleppt 
ober auf der Stelle niedergemacht worden. Lange 
und innig haben wir auf die Befreiung ge 
wartet, bis fie kam. Die exſten deutſchen Sol da ⸗ 
ten würden mit Blumen üherſchllktet. Die Mens 
[den umarmten fi 

ie dieſes alles, für ihre Rettung ift bi 
völferung bes 
Deutſchen Reihe 


und fie wurden, 90 

e Ber 
Landes und von Reval dem 
und ſeinem Führer Adolf 


Hitler Dank jhulbig.“ Mit diefen wenigen 
ſchlichten Worten umriß der eſtniſche Bürger» 
meiſter von Reval in feiner Begrüßungs⸗ 
anſprache an die Sauren die Lage feiner 
Stadt. Die gauze Almoſphäre dieſer mit den 
maleriſchen Hiftorifhen Teilen unver» 
lehrt gebliebenen Stadt ift Heute denn auch 
geteng net von dem Schmerz über die Opfer 
des boljhewiftiihen Terrors, ber Trauer am die 
nad Zehntaujenden verihleppten Angehörigen, 
aber auch der Freude über die Nettung, duch 
die die Stadt vor der völligen Vernichtung be⸗ 
wahrt blieb. 

er zweite Bürgermeister von Neval fus 
derte den Leidensweg, den das eſtuſſche Volk in 
einem Jahre gegangen ift, Das Ergebnis ift, 
wie ber zweite Bürgermeiſter erläuterte, 150 000 
— aljo Bet als 10 v. H. der Gefamtbenöfferung 
705 an Verſchleppten, Gemordeten und Verſchol⸗ 
enen. 

Auch die Schlachtſelder, die unter deuſcher 
Führung don den Sournaliften beſichtigt wur: 
den, bieten noch, obwohl die Stadt bereits 
vierzehn Tage in deutſcher Hand ift, ein Bild 


Sicher ist sicher 


„Brüberhen, halte Kopf meiniges, ich muß 
zu einer Beſprechung bei Väterchen!“ 
Karikatur Buhr / Dehnen ⸗Dlenſt. 


des Grauens. So haben die Volſchewiſten in 
ihrer Vernichtungswul“ Hunderte von 
Pferden auf den deufſchen Friedhof 
geführt, fie dort an die Grabkreuze gekettet, und 
dann entweder durch Bajonettftide und Mel 
tihe oder durch die Kugel getötet, Das Le 
in der Stadt nimmt von Tag zu Tag wi 
einen normaleren Verlauf. Seit dem 10, Sep⸗ 
tember ift ein großer Teil der Geſchäſſte 
bereits wieder geöffnet. 


Eifen aus Sand gewonnen 
Rom, 11. September 

Nachdem ſchon felt einiger Zeit in dem Sande 
an der Küſte in der Nähe von Rom Eiſen ge⸗ 
wonnen wird, hat man die Entdeckung gemacht, 
daß der Sand in der Nähe von Foggia an der 
Mdriaküfte noch viel eifenhaltiger 0 und auch 
dort mit der Eifengewinnung begonnen. Ziffern 
über die Eifengewinnung aus Sand werden 
nicht angegeben. Es wird nur mitgeteilt, daß 
die Tagesprobuftion viele Tonnen beträgt. Der 
Sand don Foggia fit fajt ſchwarz und außer⸗ 
e dentlich ſchwer. Er wurde bisher zum Tinſen⸗ 
löͤſchen verwendet, 

Tragiſches Ende eines Helralsurlaub: 

Worms a. Rh. Der Oberzahlmeiſter Aloys 
B. aus Bad Homburg v. d. H. wurde mlt fe 
ner jungen Frau in Worms getraut. Zwei Tage 
ſpäter, an einem letzten Urlaubstag, untet⸗ 
nahm er als palfionierter Waſſerſportlex nod 
eine Paddel fahrt nach dem Lamperthelmet 
Altrhein. Kurz vor der Anlegeſtelle am Gaſt⸗ 
Haus K. schluß plößlich der Blitz 
das Paddel boot. Augenzeugen beoba 
ten, daß der junge Mann vom Blitz getroff 
wurde und das Boot fente Wührend bie 
Frau ſich mit Hilfe von Paſſanten an das nahe 
Ufer retten konnte, blieb B. im Waſſer vers 
aeua Erſt nach einigen Stunden fonnte 
eine Leiche in der Nähe der Unglüdsitelle ges 
borgen werden. 


Sie richten keinen Schaden mehr an 
Nachdem bie roten MWiberftanbanelter niedergefünpft 
waren und bie ühen den Wald and die nmlies 
genden Felder dachte munten, fanden fie unter harme 

los ausfehenden Banınfpersen dleje Minen, 
(WRMEH, Scherl, Zander Multiplex 


Wer regiert eigentlich in Vichy? 


Von unserem Pariser Mitarbeiter Dr, Rudolf Vogel 


Paris, Anfang September 
In Wichy erzählte man ſich jüngſt eine Heine 
wahre Geschichte, die den gegenwärtigen Schwe⸗ 
bezuſtand, krefflich charakteriſtert. Der Ge 
natspräftdent Jeanneney Tiejerte 
genfi tig dem intriganten ameritaniichen 
otidajter Leahy Informationen, die 
der Regierung Schwierigteiten bereiteten, In 
einem autoritären Gtaatswejen wäre dem al⸗ 
fen Senatspräfibenten durch die Verbannung 
aus Glchy, bald jede Möglichteit zu politi! hen 
Intrigen genommen worden. Der amerikanie 
Ihe Bolſchafter, zur Rede geſtellt verſchanzte 
ji hinter feinem angeblichen Recht, fih hinxel⸗ 
chend Über bie frangöfiie Innenpolitik nl 
mieten zu pürſen. Jeaunenen geht als vorid 
liger Mann zum Marſchall und erwirkt eine 
Aufenthallsgenehmigung für Vichy, Der Vizes 
minifterpräffbent bedurfte vieler Wochen, um 
daun endlich zuſammen mit den Wi Ger 
leben eine Merorbnüng u erwirken, durch die 
alle Büros und die ul des Senats wie ber 
Kammer aus den großen Shed He in weis 
ter entfernt gelegene Orte des Jenkralmaſſius 
verlegt werben, 
Senatoren und Abgeordnete wirken allo 
immor noch hinter den Kuliſſen mehr 
ober weniger ftart auf die Jenttalinſtanzen 


ein. Ein Teil von Ihnen bekleſdet immer noch 


einflußreihe öffentliche Poſten, vor allem 
Stabtpräfekturen. Gie erſchlenen allmonaflich 
in Vichy, um ihre Diäten abzuholen. Ste bes 
jahen merkwürdigerweile immer noch Benzin 
dlt ihre zum Teil prachtvollen Wagen, obgleich 

miral Darlan ſelbſt durch den Ankauf eines 
Ves babinfhnurtenden Elektroautos 
Beiſplel zu geben bemüht ift. 


Angeſichts biefes Nebeneinanbers von immer 
wg wirklamen Reminifgenzgen bes parlamentas 
80 en Staates neben der Autorität des 
Slagtscheſs und der ER gewachſenen Eins 
Lene te ber Beamten ift die prone: Wer 
regiert eigentlich? gar nicht ſo unbe 
rechligt. Erit nach einem Jahr hat der Mars 
Hall in iss lehten Rundfunfrede Maßnah, 
men verkündet, die einen radſtalen Bruch mit 
der Praxis det an nach dem Waſſenſtillſtand 
bedeuten. Die Einſetzung von 12 Sonderkam⸗ 
miſſaren für die voraus angen 12 framöjis 
1105 REINER IE eines dieſer neuen Dekrete, 

as zweite, die Einſetzung don 1 
ten gegen Staatsſeinde. Allerdings hat man 
bis h in Vichy das Ausmaß der Woll ma gh 
ten für dleje aUt noch in ein wohl⸗ 
Auendes Dunkel edle Sicherlich find wieder 
Kräfte am Werk, die ungen Bäume nicht in 
den Himmel wachſen zu ſaſſen. Dieſer Zug, 
mit der rechten Hand kräftig zuzuſchlagen, mit 


ein 


der linten aber ſofort das Opfer zu betreuen, 
ijt Überaus bezeichnend für viele Maßnahmen, 
der 9er den Zelt. 

Der Marſchall verbot zum Belfpiel dle Pare 
teien und eine Methe von Organijationen, Uns 
ter ihnen befand fim zum allgemeinen Erſtau⸗ 
nen auch die „Umical de France“, eine 
ſehr aktive Organſſatlon, deren Ergebenhelt 
e dem Marſchall wenige Tage nach der 
Uüftöſung fogar öffentlich betätigt wurde. Da 
man aber auf der einen Seite weit über taur 
end ſehr bekannte Perſönlichteiten wegen fals 
her Angaben über ihre Yugehörigfeit zu Los 

en öffentlih anprangerte und amtsenthob, 
ſchuf man durch das Verbot der „Amical de 
tance" ſoſort auf der anderen Geite einen goe 
wijfen Ausgleich. 

Es beſteht Anlaß zur Vermutung, daß der 
Marſchall in in der Fronſtämpferle⸗ 

ion die Mallenorganljation zur Beſeſtigung 
en „Etat Francais“, wie das neue N 
bilde ſich an Stelle der „Republique Francaije" 
nunmeht nennt, len möchte, Allein in ben 
Reihen diefer nun ein Jahr beſtehenden, Mal, 
fenorganifation ijt ſeſbſt noch kleine Zielklarheit 
zu ſehen, ſechten die Frontkämpſer von 1939/40 
einen erbitterten Kampf um ihre Sening ne 
ben den „ſiegreichen“ Veteranen des Wellkrie⸗ 
ges aus. Der in Frankreich unvermeidliche 
Futterteippenkrieg um Staatspoſten 
über die örtlichen Leitungen der Organiſatſon 
ft herrlich im Gange. Irgendein wiel. 
mer Kontakt zu den arbeitenden Maſſen in 
den Großſtädten und auf dem Lande beſteht 
kaum. 


# Unter diefen Umſtänden verſpricht man ſich 
in den Kreijen der immer noch mächtigen Hoch⸗ 
ſinanz und der Industrie, vermutlich aber auch, 
der ebenſo einflußreſchen Kirche, viel von der 
Energie, die der nun Ich in den Mittelpunkt 
ſergtene Innenminiſter Buchen zu entfalten 
Beoinnk Über den Wert de jenen Poltzel 
urteilen die dran jojen ſelbſt halt unterſchied⸗ 
lich. Ganz abgeſehen von der Verachtung, die 
der durchſchnltlliche Franzoſe, vor allem der 
Barijer, den „Flicks“ entgegenbringt, hält man 
fie beſonders als Kampfe und Machtinſtrument 
einer autoritären. Mogterung gegen ſtaatsſeind⸗ 
liche Elemente für nit unbedingt zuderſäſſig. 
Bei der Eröffnung der erſt jobt eingeweihten 
ſtagtlichen Poli; eilinufe für die Heranbildung 
eines Polfzei⸗Ofſigterstorps hat der Innenmi⸗ 
niſter dies in ſehr eindeutigen harten Worten. 
ſeſtgenagelt. 

Auf einer Fahrt durch das aneas Frank ; 
reich konnte ich überall nicht nur Klagen über 
dle Polizei, ſondern ebenſo auch über die höhere 
Verwaltüngsbeamfenſchaft hören. Es hat 
innerhalb des leßten halben 16 unter Dat 
lan ein tarfer Berjonal Mu ſtaktge⸗ 
unden, Ob die neuen Männer in der Lage 
ein werden, durch perjönlihe Initiative und 
Drganifationseifer die Mängel einer generg⸗ 
tionenlangen Vernachläſſigung der Hekanbil⸗ 
dung zuverläſſiger Verwaltungsbeamter ausgu⸗ 
leichen, wird der nächſte Winter exweſſen. 
ehr als in jedem anderen Lande Europas 
fteht und fällt in Frankreich das Innerpoliti« 
Ihe Barometer mit dem Stand der Lebenawilt 
telverteilung. 


Die Zeifen andern ſich / ae Duckſſtein Wirtschult der L, Z, eps 2 Beilage 
Es war zehn Uhr fünfundplerzig. Am Abend, enau fage: an einem beſtimmfen, ſehr warmen Der Anlernberuf würde zum qualifizierten Beruf — 


wohlgemerkt, denn die gleiche, ene zur glei» Junſabe⸗ E 
8e funde A è Szene zur gle unlabend, als der Mond befonders glanzvoll 


ae gates che ad wäre nicht bentbar. am Simmel fland, vor nunmehr fajt. breifiin >Pezialarbeiter können nach weiterer Ausbildung auch Meister werden Neue 
Der Wianit Hatte Mozart gefpielt: das las Jah tenz Ich hatte Ste im Urm, jawohl, In allen Imbuftriezweigen finden wir neben den fyerfigfeiten und Kenntniffe (Erwachlenenelnarbel⸗ ech 
vlexkonzert d«moll, Welten zauberhaft mo. Hanna, und wir ſprachen dann zufammen Über Zaharbeitertätintelten in einem gewiſſen Umfang dun durch Ginarbeltung erworben hat, Als, Ei hd erita: 
zartiſchen Anschlag er gehabt hatte! So wie die Mondſchein,Songte.“ Auſachere gleichbleibende Arbeiten, die von Hilfs. talarbeiter gilt ferner, wer hodwertine Arbeiten th mannjt 
der Planiſt die taujend Menſchen tief in das Die Augen der Älteren hatte Glanz: „Ich Arbeitern ohne beſondere Kenntnijje und ng einer e ausfilhrt, die neben geigneter Berat e neue He 
Spannungsbämmer bes Peftianis entrüdt Hatte, glaube es flit, wir prat Über bie Maud. Haier dual ende fg J hen thien gae e ER A GBR wah e 15 ih 
fo Hatten biefe ihn, um ihm endlich nahe au fein‘ dein Seng L arier hinaus haben Ng in den lehien Jahren in ebingen (Berufsentwidlung burch wafe ſelbſt, ihr 
laut und jubeind gefeiert, i ! 5 morier hätten wir auch ſonſt ſprechen e ec u 1 . An Mir 19155 90 vertretene Meinung, dah es m Ann, Dat 
aber nun faf er — wie gefagt: um zehn uhr -foten Wenn id Gie fo anſehe, Chrilta (der biele qmatifigierien Wrbeiten den eniſprechenden Heim Unternberuf um einen minberwertigen Bei Fe 
fünfunboiersig — in der Gaftitube des Kurhaus Blick des Mlaniften gung zwilhen der Alteren Nahen dh che griff man vielfach aus den bande lt, fE burdhaus- irrig. Jun allgemeinen miD $ 

fes und ver Srle ar werd belag fein — ein and der Süngeren gemächlich jpazieren), Tann Seben ber Jugendlichen und crwadienen Hilf ni 


Der deulſe 
ber ‚Junge Spesialarbelter Infolge feiner fnentellen fi i 
ſeefſteat. Ni n 5 hi i y r orbeiter ble beiten Kräfte heraus und zog fle au usbilbung felne Fertigkelten und Kenntuſſſe volle eim fei 
Be fear, it nur bie Damen. un, Setren ih mid beutlich erinnern, Hanna, daß mir ung pro iter ple, Doten, duii heran, wobei fle vom gade dome Do leiten umb, Re belle fies gewohn 
Bie AP h, 98 men: der die Szene über die Mondſchein⸗Songte unterhielten. Aber, arbeiter, Worarbeiter ober Meiſter alles Nolwen, für ble mehrfache ahl der Tätinteiten naturgemäß [Mte zu gebe 
er nachzeſchnet, ſahen ihm teilmahmsvoll bas fagen Sie, habe id Sie nicht anſchlleßend auch dige erlernten, bis fe ale Speßſalarbelter einfate N 
bei zu. Er zelebrierte das Eſſen, und wir murs gekllgt? ., 


fh weren moglie II Das autternnerhäfinis Al ein mene In erjter ! 
den nicht fatt, ihm bei einem Handiwerf guzur Der Proſeſſor hob fein Glas Bon "Diefen Spegiafarbeitern entmidelten Ab ale Dan Pear Lahde nenn 10 pezfönti 


A u ein ie wie bas breijährige Kchroerhältnis. Die allgemeinen 
auon, wie es jo üfthetiih und kunstvoll nur Schluck von dem goldgelben Wen. em kleſen faz einer weiteren Uusbilbung und Einarbeitung Grmdfäe der Berufsausbildung. finen. Keim W er At 
laniſtenhände treiben konnten. Der älteren Dame kroch, da ſie uns anderen äter einige fogar zum Moracbeſter ober Meilen Iernverhältnio ble gleſche Anwendung, Go gibt Dr ei 
Die meiften Güfte in dem Gaſthaus waren Tomunzefm lap, eine Diae ue Geng efer Weg zur Heranbiipung von Gpezlalarbeltern  dentenba Snbuftrien, die fajt ihren nefamten Nat jsinhaber, 
Konzertbeſucher. Sie ſahen zu dem Pianijlen j] Dapa en ne weft, en U gen e le eng ge muß irg Anlernberufe ale an nee NIE n. 100 
hinüber. Ihren Munde und den Augen fah wie“ Chrifla ch ie habe M ari j tepung des Wusbiibungepteles nag beten g. {TE nne eee 
man es an, wie fle ftaunten, daß ein Mann, ber mi Gelegen het da bot. Henle Lad ung hen en aendern aer e eee Sindler 
. va. 1 mir eine Ge ei N ei A g e! textil, un 'effeibungeinbuftrie, Die e Möbel 
fo vollendet Mozart ſplelte, auch fo vollendet Hei blefem "Wein" den ak l 1 0 Yan N ang dauer, und Berufebeſeichnung. fehmung genen die nenne ift burd enge, MAN l 
ein Beeffteat aß. innerun⸗ verkläürtes Wohl trint ürde ih Dit, Amabilpung sum Spesialarbeiter muhte auch, chende Propaganda und MWufllürungsarbelt heule f i a 
And wohl weit die Unterhaltung keineswegs mir heule noch re machen wenn ſch en ate alelfeltige fe le fe Bisher, ber Eigene erfseutiderweile nicht mehe jo. Narto Co ift au had au ver 
auf Stelzen ging, ſondern unbefangen war und 1102 ain, ein nee enlipesgend, non Beitien qu 


dh 3 Biliht der Wetrlebsflihrer, die GH tforenend |, Um feinen 
di a nicht getan hätte und nicht Jofort wieder tun Betrieb abweichend durchgeführt wurde. So wur auler. A bel Kerbe len ene T lun, M 

e nachbarlich Sißenden fogar Geſprächeſezen wilde Südende de Senkung und dung dieler fpäter Morarbeiter, Meifter in berfeiben Melle wie el hallen i 
auffangen konnten, was fie mit gierigen Ohren Sie ſchwiegen letzt betroffen, die ältere und Jugendlichen durch flaatlihe Maßnahmen im HNA el den Facharbellern. Karl öchuwerack ſniſſe der 
taten, faßten fih zwei Damen ein büpfendes die jüngere Dame, und nun fah gar beiden eine Men befimmter Berufe, der Anlernberuf, durch die (Wird fortgeet) Mbelausfteih 
Herz und kamen gerabewegs auf unferen kiſch beim ije Blutwelle im Goch ler den celan e ae und uns Nloorfagen i 
in Hüpſenden Herzens, das heißt befangen, e. er den Gefihispunkt ber Leſſtungsſteigerung note agen A 


i $ i „Beute abend wollte ich fahren“, fapte der wendig Reh b 275 ind. Gehrberufen find beute Uns liegt 
9 055 fein ae Die Anjang der Iwan gianift, „aber nach ae Wendung Bleibe id und 00 Unternberufe, Davon "rein 50 EINE Aus den Ostgauen Debr N 


hsmöb 
i während bie Altere, meiner f “ Textil, und Wetleidungsinduftrie, offisiell anerkannt. i au bie 
Sela nad um die Füngig derum Meiner mogl mog elen FAA an, e pr i „leer nge 4 genen bie ale ou bie as 
Bianiften zuging und ihn alfo auſprach: „Ent. Hatbfaut fprehend fori: „Alt foltten unfere Beariffsbeftimmung beo Spezialarbeltero St a fn 0 irt W. rawe ber“ von 
egen Gie, Ders Profeffor, menn I Ihnen  cinftigen, bury Chelas Haſein wieder ſlark „ Die Auobitbung im Rahmen einen Aplernben. Strasburg war der Landwirt P. aus Grlew öfter in Au 
nicht nur für den genuhteihen Abend danke, > 


N al hof zu 2½ Monaten Gefängnis verurteilt mote 
hi : l 1 ben aegenwärlig geworbenen Bertrautheiten dic! be eee ga Sean ausatbehnler Rolt enem Wol du ayt Monaten A die Wile von MB gute Wei 
07 null aud Tehen win, wie es um erörtern, Ich ſchlage vor, wir tefonftrileren eee flr eln Deftimmt umeiffenes Fadgebist zwei Kühen nicht abgeliefert. hatte und die. | Bedarf d 
Ihr Gedäcchinſe teh“ . noh einmal unjeren Mondſcheingang von bar Behereiht, um ach je nad Veranlagung Piler weir Frommel feiner zenkrifuge nicht pftihtgemä Here, Sie | 
Der Planſſt, an herkömmliche Anreben und mals, wenn auch vor einer fremden Kulſſſe ter entwideln zu, Können, Der Spegialarbelter muß abgegeben hatte, In det Berufungsverhandtung |Miebler bra 
wunderluch ubenteuge nad feinen Konzerten und bel verkauften weiblichen Nollen da ich Fähigkeiten und gerligteiten beſſhel, pie par teis erine jet. die Giraftammer rauben vie IM Öerelnt we 
awar gewöhnt, lud die Damen zum Sipen ein: mir — die Beit teilt_ befanntlih — vorftelle, Ner alo beim Mamarbeiter, aber wefenttl größer Strafe auf 5 Monate Gefängnis und orhne asche, esch 
Welches Gedächtnis meinen Gie, gnädige Hanna, bah Chrifta Gie vertreten wird. Ich ale beim Hilfsazbeiter And, Es ergibt ſich für den die Beröffenttigung N bet. Ösmeinbenushangii Flblicher U 
Sau? Das muftfaliige ijt bei mir glace werde unfere einftige Begegnung, Hanna, bann eine e ‚folgende, ‚Bestifisde tafel an. A e, Sagen 
enkwickel . H 15 zeit meines Lebens nich mehr vergelen” ‚Speylalarbelter I, wer ale Jugendlicher In i ! W bergleiche 
„Können Sie NG erinnern“, fo fragte bie Mit feiner Fernſprechnumimer, die, auf den einer elna lie ae abt ven Anlerngeit planmüjig 1 7 Schwerer Unfal 1 ache, Mei 
Dame, die, and lde e ben Mroleflors gien. Meter elner Zigarellenſchachtel notiert, der fh ea a e ge (Supendtlöenenten big en. Ein schwerer Unfall ereignete fh ündener Y 
lich Überhörend, ben wir beide vor rund dreis Krofefor den beiden Damen überreichte, halle nung) ober als Exwachſener in eniiprehend tite auf der Gemarkung Hohenſelde. Ein Bauer ſandwerk, zum 
em 


hig, Jahren bei 


leichen Proſeſſor in ber i i il $ Zelt (E anfernung) für ein t fügte mit dem Trecker und kam einer Bör Forbildlichel 
leiden Meiferttalfe ee Haben) = Bere eana einen Mr den: Kugenblik na atei ge ee ee an mit ber, Erodes unb tam einer BH Kiber einen 
Der Pianijt nahm Mefjer und Gabel bes 4 BETEN D und damit fähig IR. eden feine us Treder und ftilrgte bie Böſchung herunter, Dabhi , dern find c 
matigi Bde qur Dand; „Sa ann, mis, pur een Auß, Der 0 ni Kg e fom er aler Bas Gerät zu Liegen und erkit | eg 
nächſt noch nicht erinnern, gnädige Frau.“ — . äi ü ii hwere Verletzungen. utiden Hol; 
nomi, matie die Dame "ben . ich, aber fernen Stadt verpflichtet. In langjähriger Betrlebslätigteit enifprecjende 


taltet word 
dafür erinnere ich mich um fo Keller.“ Bromberg. Jugendliche raſchen fi ; 


er } ` diebe. Drei polnilhe Knaben im Aller von ue YTusgeia 
Der ig hob ſein Glas und trank der L. 2.-Snorl vom Tage 10 Jahren wurden in Bromberg fellgenommen, Iehetiegen er 
Dame zu: „Ich freue mich“, ſagte er, „aber nehe 


ĝ 125 3 z 3 Auf das Konto der Knaben kommen wentgftens mene 
nene uneo ee Der erſte Gewinner wird ermittelt ae Ws as iny Fe 
N i i i ` plern e 
enge MAE Sieh dae nah nette Endkampf um den Ehrenpreis des Regierungspräfidenten am Sonntag 


N i Im 
e , geweten, aber Insmiffen bat ný das „Nam Lebensmitteltarten. 9 Geburt 
meinem Deiferen Namengedächtnis. — tvie Hice. motaliample bes wen aunnelührten Bupbatt Seen dee on dig has But a rien EE att an eee 
ben Sie denn damals?“ an ebene en bes Megierungopräfis Igel verschoben, die in ben Mofalfplelen--Iepthin S Iasi ingefühek werden. W | NATAR F 
i den linden am Sonntag um 11 Uhr im Stabion eine ganz beachtliche Form bewies, Wenn auch die Nerafgoupernement eingeführt werden. B 
„An meinem Vornamen hat ſich feitbem 4 R N werden. 6 
ichls geänberh, He i i ibe Heut von Sheibler und Grohmann ipren eriten Hühe. Neihsbahlı bei ihrer 10 Splelweiſe keineswegs Warſchau. Ein beliebter Gauner fiese s 
nidis geänbert, Herr Proſeſſor, ich heiße Heute pint In pel Glaflein wenden an Belen Mann unterfädht werben barf, jo wird fie einen Grfalg trigo Pie mit dem energiſchen Aufräumen ler, verwer 
noch Hanna, chaten ermittelt, bie jeht das Endſplel zu beitzeis der Orbnuhgshüter doch nicht verhindern können en Verbrech p! 0 bie iferift um To 
Hanna. “ und nach einer Baufe: „Gut, den oben, Co Ind bieo bie GG, Union 97 und r e 
mädige Frau, aber auch der Vorname weit die 1 8 8 G. 3 d una 0. Polizei verbundenen Jeiterſcheinungen, a 0 Anſolge de 
Sie mir immer noch nicht genügend aus Die SG. Union 97 hat in den letzten Wochen Auch die Handballer fangen an à. B. Razzien und Hausfuchungen, haben eini Rulgebdrenen 
Die Dame zeigte auf ihre funge Begleſterin, ihre fäntlihen Anhänger reſtlos überzeugen und Auch die Hand ball⸗Bereichstlaſſe, die Kategorie von Faunern auf ben Plan gerufen, ſſätet. 


die, vom Planſſten bis dahin noch nicht gen: egelſtern können, denn es wurben nicht nur alle inzwiſchen auf 40 Bereine Kinn wurde, beginnt am bie fiM Ban, auf „Hausfuchungen“ fpezialifieri 
ti 


e 2 i Wie wir Hi 
peb beachtet, den Siuti dicht an den feinen ‚Spiele gewonnen, gengern babei auch ein Netorbiorr Sonntag mit ihren Punkte pielen, Dabel wurde haben und fih als Beamte ausgeben. Dieſer 


pnis erzielt, bei Beridiihtigung der Tal 0 Sinteit i „ 
erangeriidt und zu feiner Riechlen Plah ge: fa 9 er A Mauch ple fidtigung 0 eine folije Einleitung getroffen, daß in Lihmenn Tage ift in Warſchau wi 


erinnften peter, fade und Bojen je swel Treffen eigen, wahrend Fee poeroen s 
7 a} m 0 e zwe effe igen, W Dei ei es 
nommen hatte; verlifte halte, bleibt boch ihre Leiltung fehe anse bie fünfte Begegnung, in Gnefen ausgetragen mib, did dne dere Del einer vaus felgen die , eine St: 
„Ich Jah damals faft genau fo aus, wie meine  fennensmert, Alle, drei Städte, in denen ſich Bereichsklaſſenmann⸗ Hände efallen s Nt hören wil 

Nlchte heute ausficht.“ Die Mannfgaft aus Idunſta Wola it vom laß. fhaften befinden, find To am Start beteiligt, g J ` 
D h ten Winter her in Liymannftadt noch in beiter Sn 2ihmannftabt find zwei Favoritenfiege zu er⸗ Rein Umt 
er planift lad, bie Jüngere Dame Sie Erinnerung. Hatte fie A, in den Meifterfhaftefpier warten. Amank aufn pie 0 g ae gegen 
„Verzeihen Ste, anädiges Fräulein, heißen Sie fen beraie lehr gut gelölngen, 10 Tonnte fie im die a gen 8 qeminnen können, der fie NG Brichertijch Im Altreich 
auch — Hanna? .. = Wettbewerb um den Tihammer-Potal mit großen ſchon am letzten Sonmlag ftart 5 70 a b. Men, erlibrigt 
„ein“, und es klang beluſtigt, „ich Heihe Se ee aufwarten. Ein Zormfebler bradte wohl es zu elner Begegnung kam. Man 4rfft ſich „Bitino“, Erählung aus ber Mongolenzell I, Umgetauſch 
Chrifto." ie um den Sieg, die von ihr der Neun Mann. im Morfpiel zu dem grohen „Wein uu 0 h von Willibald saer Deutfher Boltoneriag, Dim Ur das Wa 
% %% /// A en de 
ich kann mich nun ſchon ganz gut erinnern.“ Die Fuhbal:Bereihntfalle beginnt 0 je! K . er 0 let hat bier dem Anden, mnufd bis 
„Das freut michl“ Und ht biefen Worten ei Fah 0 8 ki igo Fischli, einem ber Träger der deulſchen aujd bisla 


11 en magi oe Denn Ne em e Ihren Bl Sultan 1 run 

j enteh ſollten e ereihsklaffen« erſten Genner, bie mann] er oftiport- olonlfatlonsbewegung im Often im 18. Jahr! 

tib bie Altere die Unterhaltung wieder an ih. 5 fee on a plén Sonntag in Cihmannfabt gemeinihalt, um 1815 Uhr er wen im Bors dert, ein bleibentes D f n 
„Mich genau fo", fügte die Jüngere hinzu. beginnen, konnten je 08 aus bejonderen Gründen fiet zu ber Begegnung {rer Fußballmannſchaft und Tebenbige Erzählung ift In doppelter 
Her Profeffor fah Cherita eine Zeitlang an, nicht getaner werben, Sad einer Eniidelbung des MU dan glace al, 

und dann kam es ſehr wohlgefällig von feinen Gauſachwarlen werben fie basis fpäter nacasbalt, in Bolen heiben bie (Gegner Luftwaffe — DEE. Micbeitehr ber Mongo 

Rippen: „Doch, Hanna, je 40 555 ih Chrifta fo, bab ale nella handed n Dereito ers Mofen unb. Polt — oriel, um bort dürfte es geſcich lich. Tat bal manberiei Marate 

„Doch, ; 9 


Aut E pt teverteilung mühln, And, Die belen feinem Zweifel unterliegen, dah bie Luftwalle und Gegenwart, in ber beutlhe Golbuten Drugo Ihrer 
Ah um fo mehr fällt Lich auf die bamalige deen dhemmer fed enen die n une Ne e Gorher alalt powinien. Difen IR Kim et Sieh Don enen Die nee eh SN 
Begegnung, Sagen Gie, vereriefte Hanna, Nel ae n, die NG um 1430 Ur im Slabton nejen. Dat eld ber det leu bas Neſchs. abwehren. Willibafb Köhler hat mit diefer Crab, 
haben wir nicht mal zuſommen einen Spazler. von Schelblet und, Grohmann treffen, Nom vor bahn ofen egen fofern man noch einige der guten fun 

yn 


gang durch den Tiergarten gemacht, daß ich es einigen Wochen wäre das vermullich eine offene Kräfte vom lehten Jahr befikt, ſchtleben. 
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Neue Gebrauchsmöbel 


unberttaufende Voltsgenoſſen finden hier 
e oder im Batien ARIN 
110 neue Heimat, Die meliten von ihnen har 
A foum etwas mehr mitbringen können als 
u felbft, ihre Arbeitstraft und ihren Arbeits, 
055 Damit fie hier wirklich heimiſch wer⸗ 
A ter verwurzeln, brauchen fie ein eigenes 


X beuffhe Menſch ift dafiir bekannt, dab 


"Heim feinen Charakter mwiderfpiegelt, Ex 
“5 gewohnt, feinem Heim eine pexrfönliche 
te zu gebe 
M In erfter Rinie geben Möbel einem Helm 
ie periönfiche Note. Gie fagen über den 
jer mehr aus, als mancher annehmen 
uche, Daher aud das Bemilhen aller Woh⸗ 
MW sinhaber, ſich gediegene Möbel angus 
en. 
k as find nun aber geblegene Möbel? Auch 
kn Händler mit Marktware wird behaupten, 
Ihe Möbel feien gediegen, Man tut daher 
0 ſich auf fi ſelbſt und feinen eigenen Ge: 
tat zu verfalfen. 
5 feinen Gefchmad zu schulen, wird man 
i 


tun, Möbelausftellungen au befichtinen 
bie hatlen unlängft eine gerade für bie Be 
tiniffe der Amfieblet 1 ſehr gute 


ie Milch 
Aumtsgerſcht 
i5 Erleweßſ 
urteilt mot 
Milch von, 
te und die 
llichtgemag 
erhandlund 
tauben DIE 
ind ordnete 
eaushang“ 


fi 
all bein 


eignete ſich künchener Me 


Ein Bauer 
einer Bi 
It über den 
nter, Dabak 
und erlitt 


ber“ 
MY gute Bei 
ten 


lingte 


betmusftettung In Eigene ober Mö 
Vorlagen zu fubleren, 
A Uns liegt eine gute Wiedergabe von neuen 
tbraudsmöbein in Photos und Belhreibung 
Na auf die wir hier aufmertſam machen möch⸗ 
Y Die in biefem Buch („Neue Gebrauchs 
von M. Wiederanders, Verlag 
Alter in Augsburg) dargeſtellten 124 Möbel 
tele Hr den wirklichen, gedieger 
ſebarf des Durchſchnſttskäuſers und «ber 


filers. Gie find mithin gerade das, was unfer 


edler braucht. 
„Gezeigt werden Schränke fur Kleider und 
fi Fe Stühle, Anrichten lans 
her Art ſowohl als auch ſeltsner vere 
Sachen, wie Schreibſchränke, Schatullen 
d dergleichen Dinge, Die Gegenſtände, falt 
Aichweg Meifterftüde, find von Schülern der 
ihule für das ERS 


Mandwert, aumeiit für den eigenen Gebrau 
bildlicher 5 
Im: einem „Stil“ noch einer „Möbelmode“, 


Arbeit ausgeführt. Gie fol 


bern find erfüllt vom Geit und von der 
rpflichtung unferer Zelt. Vor allem tft aus 


tiiden Hölzern eine vollendete Jweckform 
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[pezialifier 
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er von les, tend doch mit fi 
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me Schnitzerei, Eile 


werden. Ganz befonbers machen ſich 


m len Miigebürenen auch deſſen 


Hi 


faltet worden, und zwar unter Vermeidung 
önem Einſaß 
hefiegender Schmücelemenle, wie Maferung, 
arbeit, Dreherel und 
Manmmenitellung verjhiedener Hölzer. 

So entitand ein Buch, das auch unferen 
iſchlern viel zu Jagen hat Adolf Kargel 


Geburten ſofort anmelden! 


Unfer Standesamt macht immer wieder die 
titellung, daß Geburten verfpätet angemels 

N Polen 
verwerflichen Nachläfſigkeſ! ihulbig. 
leſe iſt um jo unbegrelflicher, als die Schulyi« 
N fih dadurch ſelbſt ſchädigen — erhalten ſie 
ich infolge der verzögerten Anmeldung des 
Lebensmittefkarten 


ler 


tipätet, l 
Wie wir hierzu von zuſtändiger Seite erſah⸗ 


gh werden von it an diejenigen, die ün 


landesamt eine Neugeburt veripätet 
N, eine Girafe auferlegt erhalten. 


ht hören will, muß eben fühlen! N 


Rein Umtauſch von Brotmarken 


Im Altreich werden, wie wir geftern berite 
len, erübrigte Brotmarten gegen Zudermars 
ir umgetaufeht, Diefe Aktion gilt jedoch nicht 


anmels 
Mer 


Der Tag in Litzmannstadt 


Ukrainifcher Minifter warnt Roofevelt 


Er erinnert an die zahllofen beſtlaliſchen Ermordungen von Ukrainern 


Der in Lihmannjtadt lebende frühere 
uleninifche Miniſter, Ober Klim Bawlul, 
hat an den Striensverbeeher Raoſevelt, 
der fih jehi als offener Berblindeter des 
Bolſchewiomus erklärt hat, einen offenen 
Belej gerichtet, den wie veröffentlichen. 
Der Belef gibi beſendete eindringlich die 
Stiumung des ufrainihen e gegen 
die Gomjetunterbriide und gegen Ihren 
Steigbligelpalter Rootevelt zum Ausbruch. 


An den Präſidenten, der Vereinigten Staaten. 
von Nordamerika 
Herrn Franklin D. Rooſevelt. 

Die aba den haben kürzlich die Nachricht 
gebracht, daß Sie, Herr Prüſſdent, beabſichtigen, 
im jehigen Krieg ber ſogenannten Sowjetunion 
und der bolſchewiſtiſchen Weltpeſt Ihre Untere 
stützung qu eben, 

Herr Präſident, ich als Ukrainer und ehema⸗ 
liger Freiheitskämpfer (Oberft) der nationalen 
ulrainiichen Armes frage Iſt Ihnen be⸗ 
kannt, daß während der 22jährigen bolſchewi⸗ 
ſtiſchen Herrfhaft in meiner Helmat durch liibi 
Ihe Tidetiften und Kommiſſare der GPU, Mber 
ſechs Millionen ultainiihe Männer, Frauen 
und Kinder ermordet worden find, daß In dies 
fem Zeitraum allein in der Korntammer Eu. 
topas über 1500.000 Menſchen ausgehungert 
und etwa 4500 000 Menſchen nach den foleifchen 
e und in die Tanga verſchleppt worden 
ind? 


Ich frage Sie weiter, Herr Präfident: Sind 
Ihnen die beftialifchen Morde an wehrloſen 


ulrginiſchen Männern, Frauen und Kinder 
in ber MWeltulraine und Wolhpnien unbekannt 
geblieben? Gie wiſſen fiher auch, daß das größte 
Verbrechen aller gelten durch die Sowjetunion 
verübt worden fit, nämlich die Ausrottung des 
utrainiſchen Volles durch Hunger, Terror und 
Waffengewalt! 

Herr Präftdent, bedenten Gie, als Führer 
des amerftanſſchen Voltes, die Schande, mit 
ber Gie in die Geſchſchte eingehen werden durch 
Ihre Unterſtützung der roten Morbbrenner. 
Denten Gie an bie vielen Blufopfer der Gul, 
durch die taufende Ukrainer durch die boljcher 
ae Horden in lehkter Zelt ermordet wur 
en. 

Deine Heimat, die Utraine, hat bereits 
Jahrhunderte bie ſchwlerigſten Unterbrüdune 
en durch Verbannung und durch bolihewiltis 
fon Terror erlitten, und jekt wollen Sie, Horr 
Prüfdent, diefe noch unterftüken und den bols 
[bemiltiichen Machthabern im Moskauer Kreml 
ihre schützende Hand leihen? Dleſes alles find 
Sie, Herr Präſſdent, nun gewillt zu überuche 
men, um dem jübiichen . dienlich 
zu fein, Das Weligewiſſen aber wird 0 0 
üben, Darauf können Sie Hd verlaſſen, Sehr 
ten Sie um und etiparen Sie der Welt diefe 
ungeheure geſchichtliche Schande, 

Gezeichnet? Klim Pawlut, 
Oberſt der ukrainiſchen Nationalen 


Armee und ehem. Minifter der 
nationalen Reglerung. 


Die Litzmannſtãdter Schulen treten an 


In der Kampfbahn am Hauptbahnhof wird man zünftigen Sport fehen 


Aus den Schaufenſtern det Gefhäfte leuchten 
uns von der Schulſugend verferligie bunte 
Platgte entgegen, die das Herannghen einer 

tohpligig vorbereiteten Sportneranitaltung der 
ißmannjtädter Schulen ankündigen. 

Am kommenden Sonntag freien die gefams 
ten Lißmannftädter Schulen erſtmalig in, der 
Kampfbahn am Hauptbahnhof zur Herbitleis 
fungsprüfung im Sport an. Dieje Dalfenver- 
anftaltung win der deulſchen, Benöfferung une 
ferer Stadt einen Überbfit über die körperliche 
Ertüchtigung unſerer Schulſugend feit dem 
Wiederaufbau des deutſchen Schulwweſens im 
Jahre 1939 zeigen. Nach dem Willen des Fibs 
ters ſollen ünſere Jungen „flint wie die Winde 
hunde, zäh wie Leder und hart wie Kruppſftahl“ 
fein, und wir werden es am Sonntag erleben, 
daß unſere Jungen und Mädel beſktebt find 


dieſes ihnen vom Führer geſteckte Ziel zu ers 
reichen und in ihren Leiftungen den Auſchluß 
an die Schuljugend des Altreiches zu finden, 
Das Programm biefer Veranſtaltung ift bes 
reits vor einigen Tagen in der „L. 3.“ vers 
öffentliht worden, 


Es ergeht an alle deutihen Eltern 
die herzliche Einladung, zu biefer Veranſtal⸗ 
tung, die unter dem Motto: Wer vieles bringt, 
wird jedem etwas bringen, ſteht in großer 
Zahl zu erſcheinen und jo feine Anteilnahme 
an den Beſtrebungen unſerer Schulſugend zu 
dolumentſeren. Es wird gewiß für unfere 
Jungen und Mädel ein gewaltiger Anſporn 
fein, ihr Beſtes herauszuholen, wenn fie unter 
den Zuschauern ihre Eltern und Bekannten 
wijfen werden. Der Eintritt ijt frei. R. II. 


10 ee N 
ige Ei, 


t bas Wartheland, Die Juckerverſor⸗ 


en, 
dung wege 


2 


1% tirate hinaus, Juchte Katto, warf mih 


g ijt bei uns auch Jo ausreichend, daß fidi der 
Maui bislang noch nicht in dem 


10 


ie wünſchenswert gemacht hat wie tm Aite 
U. 


ADOX 


zer 
en 
Fotofilm 


iksal im Osten 


Roman von Marianne Westerlind 
Alle achte nur durch Verfasserin 


„Katte“ Katte!“ 


ſchluchzend in ihre Arme, tel K 
foil von Gregor laſſen, ich fot 


„Ich 


id. 
10 Baron von Hollenſee heiraten!“ 


ôu 


meiner großen Verwunderung ftimmie 
alte Lettin nicht in meine Klagetöne eln, 
jnar fie in das andere Lager hinüberger 
elt, 


Mein fühes Kind“, fapte fie tröftend, „der 
100 Gott hat Seine Gnaden, den Herrn Baron, 
Ki 


iti, fein Heiliger Wille muß befolgt wer» 


Im, Mun wird meine lihe Frigga von Heidin: 


tine reiche und glädlihe Frau werden.“ 


enge ih ih ihre hegüitigende Hand von 


4 auf, „Und überhaupt“, 
ha Ir alle feib gegen mich! 


i 


Migela! 


Wh Schlafzimmer, fant auf mein Beit und 


iay 910 al Was habe ich davon? Und 
lich? Nie, nie niel“ Ich Banane mit dem 
ſchrle ih, „du bijt 

IN beſtochen worden? Geh! Ich will dich niht 


ur Ans 


Da fiel mix ein, daß aud fie Thon 
nende Worte geiproden hatte. Ich rannte in 


1 


Mte. Meinte lange und Serjbreiienb, 


IR der Wind im Kamin heulte ein Spott- 
W da, 


Bu: 
hgn Silvefterabend wurde Verlobung ger 


‚ Keeislelter Ludwig Wolf 
abend in der Sporthalle. 


Den Zuſtand nach auken jur Schau getrage⸗ 
ner Ssrittenpeit und Qual hatte id überwug⸗ 
den. Nunmehr war ich ein gehoriames Kind, 
wenn auch leine ſtrahlend alüdliche Braut. Mein 
Verlobter ſchlen keinen Auftoß daran zu nepe 
men. Sein Betragen mir gegenüber war von 
sartefter Nitterlichteit, doch verlieh mich niemals 
die Empfindung eines Abhängſgkests verhilt 
nijjes zu ihm. Sein Alter, fein Neichlum, o rs 
Willen um feine finanzielle Hilfe für unfer 

als — dao alles ſchuf von Anfang an 
hranten, 


) 
Diefe Schranten find niemals gefallen tm 
Leben, 


„ Auf Wunſch meines Verlobten wurde mem 
ſechzehnfähriger Geburtstag im Januar mit 
bejondetem Glanze geſelert, Uber ſechſig, Güfte 
tamen in unſer Haus, An Gregor halte ich qe 
[atipo daß wir uns aus awingenden Grüne 
en trennen müßten, und Tränen maren auf 
das Papier niodergejollen, runde Kreſſe nut 
zadigen Rändern. Ich bat, das ſchmale goldene 
Ringlein behalten zu dürfen, Er autwortele 
ſogleich, ich, möge gern das Heine Angebinde 
aufbewahren, und wenn das Lehen es einmel 
To fügen folle daß ich jelne Hilfe brauchen 
könne, in welcher Form es auch jei, folle id, 
ihm den ſchmalen Goldreiſen fenden, daun 
würde er in Rot und Tod zu mir ſtehen. Er 
wünſche mir das Allerboſte für meinen ferneren, 
Lebensweg, er felber würde feiner Jugendliebe. 
ſtets das Poratie Ungedenten bewahren, 


Diefer Brief, offen an meine Adreſſe ge⸗ 
richtet, erſchlltterte mich wieder ſehr, ich trug 


spricht auf der Kundgebung w 


Polftiſchen Leiter am Mittwoch. 
Ey Bilderdienft Foto Weingandt) 


ihn lange mit mir umher, bis er 
und gerxkulttert wurbe, 

Allmählich aber zogen völlig neue Empfin⸗ 
dungen in mem Herze es ſchmeichelte mir, Hatz 
ich bereits als Fülnſzehnjährige einen Heiratsr 
antrag erhielt - wer von meinen Verwandten 
und Freundinnen wußte gleiches zu berichten? 
Ich ſchlug fie alle um mehrere Pferdelängen. 
Und gar eine ſechzehnſührige Frau? Da tonne 
ten fie nicht mit. Meid und Bewunderung 
schlug zu mir hin wie eine warme Welle. 

Im Roſenmonat Juni fard die Trauung ftatt, 
Beinga von Hollenſee 

Meine Hochzelt wurde in großem Stil ger 
feiert, Wochenlang währten die Vorbereitungen 
zum Empfang der fünfundachtzig Gäſte. Die 
„Dependaner“ wurde hergerichtet, an den Til» 
ten heffete man Namen der zu erwartenden 
Säfte, fa daß ſich jeder feine Unterkunft felder 
(itr fonnte; da viele Gäfte ihre Kinder mite 


unauſehnlich 


ührten und außerdem Kuiſcher, Diener und 
Jolen mitbrachten, muhte auch für dieje Untere 
tommen geschaffen werden, fie würden aber zu 
Hilſeleiſtüngen für uns mit herangezogen. 10 5 
füde wurden geſtopft, da Beltzeug in dſeſer 
Menge nicht vorhanden war; das junge Volt. 
mußte fih mit ihnen begnügen und tat es 
gern, 

Ich hatte acht Brautſchweſtern und acht Mars 
[häffe (fo nannte man die Brauffungfern und 
Führer) Mein Brautkleid war aus weißem 
Crêpe de chlue mit eingewirkten. weihen Rojon 
und langer Schleppe. Vor Aufregung konnte id) 
weder allen nach trinten, mir war, als ſchritte 
ich durch ein Märchen. 

Um ſechs Uhr fand im Haufe ein Feſteſſen 
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Hmtswalterappell der NGD. 


Am heutigen Freitag findet um 19,30 Uhr 
in der Sporthalle ein großer Appell für jämte 
liche Mitarbeiter des Amtes für Voltswohis 
fahrt ſtatt, der einen beſonderen Rahmen durch 
die Teilnahme von führenden Männern aus 
Partei und Staat erhalten wird. Auf dem 
Appell, der das Krlegswintethilfswerk 1941/42 
eröffnen ſoll, wird u, a, der Kreisamtslelter 
des Amtes für Voltswohlfahrt, Pg. Dias 
ronde, einen Rechenſchaſtsberſcht über das 
letzte KHW. geben. 


Anderung im Straßenbahnfahrplan 


Im Zufammendang mit der Verdunkelung 
hat fih die Notwendigkeit einer tellwelſen Uns 
derung des Abende und Nachtſahrplanes der 
LES. ergeben, und zwar wurde ein Pendel 
verkehr Im 20 Minuten⸗Abſtand auf der Qis 
nie 6 von der Sängerſtraße bis zur Rotgarg⸗ 
straße Ecke Abolf⸗Hitler⸗Straße, und auf der 
Linie 2/6 zwiſchen dem Blücherplatz und dem. 
— — — 


Wann wird verdunkelt; 

Sonnenaufgang 6.28. 

Sonnenuntergang 19.24. 

— EISEN NUUUNURUURUEERUEEEU 
Auguſt⸗Bler-Krantenhaus in der Schlageter⸗ 
ſtraße eingerichtet. 

Die Linie 6 verkehrte ab Rotgarnſtraße 
von 21.57 bis 28.88, ab Sängerſtraße von 22,08 
bis 23,48. 

Die Linte 2/6 verkehrt: ab Blücherplac 
von 22,10 bis 29.50, ab Auguſt⸗Bier⸗Kranken⸗ 
haus von 22.30 bis 23,20, 

Gleichzeitig wird darauf aufmerkſam no 
macht, daß der Verkehr in der Adolf⸗Hltler⸗ 
Straße zwiſchen dem Frieſenplatz und dem 
Deutſchlandplatz im 10 Minuten-Abſtand bis 
0,50 (ab Frieſenplatz) aufrecht erhalten bleibt, 


Normalſchrift im Schreibunterricht 


Es ift geplant, demnächſt im deutſchen 
Shreibunterriht eine ſtark vereinfachte Nors 
malſchrift einzuführen, die wahrſcheinlich der 
in Schulkreiſen als „ ſchrift“ befannten 
Antlquaſchrift ähneln wird, Durch vieſe neue 
Schrift wird die Jweiſchriftigteit aufgehoben 
und der Unterricht vereinfacht, Warn die neue 
Schrift. zur praktiſchen Einführung kommt, ift 
noch nicht entschieden, doch find die Worbereis 
tungen bereits im Gange. 


Hier spricht die NSDAP, 


Op. Schwabenberg, Freitag, 20 Uhr, Dienftbelpter 
dung des Stabes und ber Aullenleiter im Soll 
20 40 Uhr Besprechung mii ben Blodiellern, 

H3ührer. Die retlucemer an der Führen 
tagung in Zitte bringen [ie bie Merpflenung 
Meljemarten oder Usfaibertarten für Die gu 
Woche mit, 


Sreiofeitung, Kreisfhulungsamt, Die Schulungs: 
abenbe fallen heute aus Ata Dep Mirlamallen 
appello, der, zur Eröffnung des Winterhiljswertes 
1941/42 um 19.30 Ahr in der Sporthalle ftatifindet, 
aus, 


Dg. Schleſing. Freitag, 19,90 Uhr, verſammeln ih 
alle Amtsleiter der Og. in der Gporiballe. Der 
Wilidtabend wird ai Dienstag, den 10, 9. verlegt e 

9I.,Belprehungen zur Regelung der imfeage, 
Die le Neef a anadene Aue ee Na 
mes V und ber Gondereinheiten wird auf Gonne 
abend um 18 Uhr verlegt 


Theaterring der 58. Der Verkauf für die 58. 
Se 40 an der, Worverfaufsfalle der 
Studt, Bühnen. Die Belheltigungen, die zum Ans 
touj der Karten berechtigen, find in ber Pen tette 
des Baunes 009 om Freitag und nächſte Woche 
ten bis Freita 
holen. 


Rons 
von 17 bis 10 Uhr perjöntich abzu⸗ 


Pancola-Film 


viel verlangl.dahernicht 
immer gleich erhältlich 


Matt, und zwar im großen Saal, der über und 
über behangen war mit Gitlandengrlin und ror 
ten Rankröschen, fpäter wurde getanzt, Wal, 
der, Lanclet, Francaſſe und vor allem Mazurta, 
bie typisch tulid, ein eleganter 15 in Tou- 
zen, in langlamen Walzerſchrütten. Roch ganz 
unter dem Eindrug biejes glänzenden Bildes 
ſtehend, behertſcht durch bie farbigen, tiefaus: 
ſeſchnittenen Feſtgewänder ber Damen, der 
rats, der leuchtenden Uniformen, verliehen 
wir unauffällig den Saal und rüſteten uns zur 
Bahnfahrt. Drei Frauen waren um mich und 
halfen mir beim Umtlelven und Einpacken, 
meine Mutter, Angela und Katte, Schluchzend 
warf ich mich ihnen an die Bruſt, elne gar zu 
tindhajte Frau, Angſt war in mir vor dem 
Erlebnſe der Ehe und vor allem Neuen und 
doch wieder Freude auf Deulſchland. Meine 
Bitten halten es vermocht, Oftokar von dem 
Gedanken an Agypten und Italien abzubringen 
und Deutſchland als Bier der Hochzeltsreſſe 
zu wählen. 

Wie ficherte ich dieſem Land entgegen! Wire 
ballen! Wie klopfte mein Herz! dann Eydt⸗ 
fuhnen e Wir waren in Oſtpreußen. 

Und daun Beklin! Das Brandenburger 
Tor. Die Linden, das hiſtorſſche Echſenſter] 

Das Leben des Landes meiner Stammeltern, 
dieſes reichen, Llühenden Landes, war ibers 
EHEN für mich, Die Ordnung! Die Sauber, 
teit! Die Difpiplin! Züge, die auf die Minute 
ebfuhten! So was Innnien wir in Rußland 
nicht! Niemals vergeſſe ich die Parade auf 
dem Tenpelhojer Feld! Von reinſtem deals 
mus erfüllt, erlebte ch Deutihland wie eine 
Dffenbaring. Jorilehung folgt 


— I 
Gaubauptstaat 

Die erſten wartheländiſchen Kreisbauerntage 
Durch die Maßnahmen der Oftland G. m. 
b. H. und ihrer Unteritellen fowie durch Die 
Einweiſung von Umſtedlerſamilien ift erreicht 
worden, daß der bei weitem größte Teil des 
landwirtſchaſtlichen Bodens im Reichsgau 
Wartheland jhon durch deutſche Landwirte bes 
Wirtſchaftet wird. Hie noch nicht einmal zwel⸗ 
jährige Auſbauarbeſt haf es demnach möglich 
gemacht, daß die erſten Kriegsbauerntage jeht 
im Gau abgehalten werden können. Die große 
Beranjtalfung in Goftingen vom 4. September 
brachte, den Auftakt mit Kreistlerſchau, Mas 
ſchinenſchau, Kreſsausſtellung und Großkundge⸗ 
bung. Das geſamte Deutſchtum war verjame 
melt. Die einzelnen Schauen waren umfang. 
und auſſchlußrelch. Für dieſes Jahr It im Mars 
theland noch ein Kreisbauernlag vorgeſehen. 
x fol am 14. September in Turer llattlins 
den und gleichfalls mit einer Landmaſchinen⸗ 
ſchau verbünden fein. 


Pabianice 
Beltrafle Preloſiberſchreitungen 
B. Wegen Verſtoßes gegen die Preisbeſtim⸗ 
mungen wurden iw EN Lajt mit Ausnahme 
der Stadt Pabianice Im Laufe des Monats 
August 48 Gelhäftsinhaber mit Gelb: 
jtrajen von 30 bis 500 AH beftraft, 


Osorkow 
Erſter Abſchultt der Beamten-Sieblung 

An der „Straße des 7. September“ iſt der erfte 
Abſchnitt der geſchloſſenen Siedlung für Reims 
und Kommunalbedienſtete ſowelt gebiehen, daß 
die erſten 15 Häuſer mit 30 Wohnungen im toms 
menden Monat rihlfertig werden dürften; inge 
geſamt werden 58 derartiger Sledlungshäufer 
errichtet. 


Verſchönerung des Stabtbilbes 
Die früher unschön wirkende unbebaute 
Strakenipihe am Juſammentreſſen der Hohen. 
fteiner« und Bismarckſtraſſe wird jetzt zu einem 
ansprechenden Schmuckplaß ausgeſtaltel. 


Zychlin 
Kameradſchaſtsabend der Polizei 

r. Der Kameradſchaftsbund Deutſcher Polis 
ſeibegmten, Ortsgruppe Kutno, veranſtaltete 
im biefigen Feuerwehrſgal einen ſtimmungsvol⸗ 
len Kameraßſchaftsabend, der einen Höhepunkt 
in dem Vortrag von Stublenallellor Stühmer 
über das Thema „Kampf im Olten" fand. Une 
terhaltende Darbietungen des Reſ.⸗Pol.Batall. 
41, Wojen, unter Leitung von Leutnant Haus 
bald geſtalteten den Abend recht zünftig aus. 


Die Geſtaltung der Siedlungslandfchaft 


Die fchöpferifche Kraft des deutſchen Menſchen / Gelundung im Baufchaffen 


‚Das neue Heft der ie des Reichs 
Bene (Siedlungsgeftaltung aus 
olt, Raum und Landschaft „Zeſt 6) zeigt unter 
dem Titel „Die Ausrichtung des deulſchen Baur 
Ihaffens“ die Sſeblungsgeſtaltung von einer 
Seite, die das geſamte deutihe Bauſchafſen Tor 
wohl in feiner Nihtbaren Auswirkung als auch 
deren tieferen Urſachen und inneren Juſanle 
menhänge 11 Da eine wirklich tiefgrei» 
ende Gejundung im allgemeinen Bau⸗ 
ſchafſen, die ſich auf alle Gebiete baulicher Mage 
nahmen im Rahmen der Bauentwidlung der 
Gemeinden erſtragt, nicht aus wirtschaftlichem 
oder formalem Deuten oder durch Proklamle⸗ 
zung äſthetiſcher Forderungen ſich erwirken läßt, 
wird hier, wie es überhaupt das Programm 
der gomen Schriftenreihe ift, ber Reg aufge 
zeigt, wie bie ſchöpſeriſche Kraft des deulſchen 
Meuſchen filr die Elehlungegeltattung eingefcht 
werben muh, 

Den Aufſätzen allgemeinen, tadlihen und 
e Charakters folgt eine umſaſ⸗ 
fende Darftellung unter dem Titel „Der Auf 
bau der Sieblungsnemeinfhaft des Altreiches", 
die die im Altrelch vorliegende gewaltige Auf⸗ 
gabe des Aufbaues einer organiſchen Sledlungs⸗ 


landschaft, der Sanierung, Abrundung und 
Neuplanung der deulſchen Gemeinden aufzeigt, 

„Die Planungsabteflung des Reichs heim“ 
ftättenamtes zeigt hler, wie fie im der Ber 
treuung einzelner Gemeinden aus 
nächft Ade dle Bauentwiglung einer 
Stadt in ihrem Beſtand, in ihrer Tendenz und. 
Uinſichtlich ihrer befonderen Bedingungen un⸗ 
terſucht und in Bahnen lentt, die ſowohl das 
alte Stadtbild, londſchafkliche, wiriſchaftliche 
und verkehrliche Gegebenheiten als auch die 
Einordnung des ftäbtebaulihen Organismus in 
das Haugeſüge herilckſichtigt. Raumſkigzen und 
Strukturpläne y ên das erſte zuſammenfaſſende 
Ergebnis der Arbeit, 

Den weiteren Ablauf der Planungs- und 
a zeigt Heft 4 der Obriſten⸗ 
reihe, 

„Die Geſtaltung der deutſchen Beſledlung 
und die unmittelbar damit in Verbindung fter 
henden kulturellen Kußerungen werden in den 
organifhen Ausgleich aller Vebensbedingungen 
und den ſinnvollen Einſaß aller Kräfte (unter 
Verwendung der Möglichteſten der Technik) 
fel höchſte Leiſtung des geſamten Volkes dars 

ollen“. 


Tagesnachrichten aus Leslau 


Reges Konzertleben 

r. Der hiefige Konzertring, der nach vere 
hältnismäßig kurzer Werbung 1 400 Mits 
glieder aufweilt, eröffnete Feine tongertreihe 
mit einem Lieber« und Arſenabend des Kans 
merfängers Walther Ludwig vom Deutihen 
Opernhaus Berlin. Die ungemein ſympathiſche 
Tenorſtimme des Kllnſtlers brachte in vollen⸗ 
deter Weile Kompofitionen von Schubert, 
Schumann, Richard Weh, Armin Knab, Friedrich 
von Flotow und Gaetano Donizetti zu Gehör. 
Ein kalglaniſches Volkslied und ein venozlan 
ſches Fiſcherlied vervollſtändigten das 
ramm, zu dem fih die äußerſt dankbaren Zus 
fnr noch als Zugabe ein Lönslied ſowie eine 
Kompofition von Richard N „eroberten“, 
Die feinfühlige Begleitung am Klavier hatte 
Berbinand Seiner übernommen, der in 
einem Werk von Mozart und einem weiteren 
von Eugen d'Albert ein hohes Können auch 
als Solſſt unter Beweis ſtellſe, So wurde der 
Abend zu einem verheißungsvollen Auftakt für 
die kommenden Veranſtaltungen. So gaftiert 
am 18, September Nico Doſtal mit feinem 
Orcheſter hier und am 24. September folgt das 
Gaſtſpiel von Caſpar Caſſa do. An unterhals 
tenden Darbietungen ferner: am 17. September 


Eifrige Arbeit der Partei in allen Kreifen 


Iglerz: Großkundgebung der Partel 
Heute abend, 8 Uhr, findet im Großen Saal 
der Deulſchen Schule, in der Genergl⸗Litznann⸗ 
h 


Straße, eine Großkundgebung der Partei ftatt, 
Kreisleiter Mees wird das Minterhilis« 
wert 1041/42 inen. Außerdem wird ein ats 
ter Kampfgenoſſe des Führers, der Reichsxed⸗ 
ner Wili März, zu den Volksgenoſſen 
ſprechen. 


Pabianice: Arbeltstagung des RS Os. 

B. Am freitag, dem 12, e findet 
in Pabianice im Schulhaus, Schloßſtraße 65, 
eine Arbeitstagung des NS. Lehrerbündes des 
Kreise Lajt ftatt, Es ſprechen der Gauwalter, 
des Ness. Regierungsdirektor Dr. Spren⸗ 
Lor Poſen, ſowie Kreisleiter und Landrat 

odt 


Sulmingen: Eine Mädelſchaft bes BDM. 

Kd; Die Lehrerin und die beiden im Ofteln» 
fat hier tätigen Studentinnen hatten dieſer 
Tage die Unſebter, die erſt vor wenigen Wo⸗ 
chen hier ihre neue Heimat fanden, mammen 
gerufen, um den Bund Deulſcher Mädels zu 
gründen. Alle in Frage kommenden Mädels 
waren erſchlenen. So konnte denn dem Unter⸗ 
lau in Welun die Gründung einer Mädels und 


Jungmädelſchaft gemeldet werden. 


Kempen: Neue Blode der NS Du. 

Nach 1½lähriger Tätigkeit der Ortsgruppe 
Kempen ⸗Stadt WA ſich aus organifatorifhen 
Gründen einige Veränderungen erforderlich ger 
macht. Es würden einige Blods neuge 
bildet und bamit zugleſch auch einige Umb 
ſetzungen im politiihen Führerxkorps vorgenom 
men. Am b. September war das gefamte Filhs 
zerforps ber 55 Kempen Stadt im 
Partelhaus zu einem Führeroppell verſammelt, 
um die Welfungen über die örganſſakorſſchen 


Sanex 


Gümmi- Waren! 


Ata reinigt stark be 


und perſonellen Veränderungen 
vorzunehmen. Im Mittelpuntt des Dienite 
appells tn die Rede des Ortsgruppenleſters 
Koch, In den kommenden Wochen und Monas 
ten wird das politiihe Führerkorps im Ausbif⸗ 
dungsdienſt wie auch durch Schulungsabende 
und Dienſtappells beſonders oft zuſammengezo⸗ 
gen werden. 


Lentſchütz: TN. ſammelte fürs WSW. 

Nach etwa einlährigem Bestehen führte die 
Ortsgruppe Leutſchüh der Technſſchen Nothilſe 
am vergangenen Sonntag einen erſten Kame⸗ 
rabſchaftsabend durch, der in erſter Linſe dazu 
beitragen ſollte, die Männer mit ihren ge 
lien nach der bisherigen gemeinfamen Arbeit 
in awongsfofer Weiſe zuſammen⸗ und näherzu⸗ 
bringen, Die gute Zufammenarbeit der Len 
Güher TR. mit der Stadt und den Behörden 
and in der Anweſenheſt des Stabtoberhauptes, 

Argermeiſter S o ft, und des Polſzeſleſters von 
Lenſſchüß, Pollzelleutnant Braeuning, 
Ihren Ausdruck. Große Freude erregte bel den 

N. Männern die Zufage des Bürgermeifters, 
beim weiteren Aufbau der Ortsgruppe und be 
der Durchführung der ber TN, geitellten Aufs 
aben die Hilfe und Unterſtüßung der Stadt zur 
Falte zu ſtellen, infahbereit wie immer, 
Tonn h die Lentſchlger TR. Männer auch an 
ihrem Kamerapſchaftsabend in den Dienft des 
Volkes und führten eine Verlofung und eine 
Verfteigerung zugunſten des WHW, durch, die 
nicht nur viel 1 brachten, ſondern vor 
allem dem WHW in kurzer Zelt den anſehnll⸗ 
chen Betrag von 175,7 K herten, W. L. 


Konm: Die Re. Krelsamtsleltung tagte 

t, Die Kreisamtsleltung der NEW. rief 
biefer Tage ihre Ortsamtsleſter und Kaſſen⸗ 
walter zu einer Tagung zuſammen, um die 
Richtlinlen für das kommende Krlegowinter⸗ 
Hiffswert enlgegenzunehmen, Krelgaintsleſtet 
homal berichtete Über das Ergebnis bes leh⸗ 
ten Jahres, Gauorganſſatlonslelten Jeidſer 
verbreſtete A über die umfangreiche Aufbaus 
arbeit am BYW, und der NEW, 
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allein oder mit etwas $ 


Meifteripreher Rudolf ale mit einem 
Vortrag: „Humor aller beulſchen Stämme“ und 
ai September Varſetegbend mit Noja 
taz und Hllde Schellenberg. 


Liebesgaben file das Reſervelazarett 
*. Die Infalfen des hleſigen Reſervelaga⸗ 
tette wurden Dune Tage durch eins von der 
Partei organifierte Liebesgabenſpende 00 055 
Krelsleltek Knoſt war mit feinem Sta 
ſchienen. 


ers 


Perſonalien 

Da der Bisherige Kreisiportwart Ernſt Zim⸗ 
mermann wegen beruflicher Aberlaſtung ſein 
Amt nieberlegte, wurde der Pg. Helmut uch 5 
mit der Führung der Abteilung „Sport“ inners 
181 der Hauptabteilung „Kraft durch Freude“ 
enuftragt. — In Moosi un wurde im Einver⸗ 
nehmen mit dem Hoheitsträger der g. Peter 
Dormeiler als Ortsmann der DAR, einge ⸗ 
per — Die Kreisfrauenwalterin Bülte vom 
tbeitsamt Leslau wurde nach Gnefen verjeht. 


Aktivierung des Sportbetriebes 

r. w einer e tungi ber Süßrertänft 
der Poſtſportgemelnſchaft wurde beſchloffen, mit 
allen Kräften auf eine Aktivierung des Sport⸗ 
lebens hinzuarbeiten, So jolen, um das Inters 
ejje zu wecken und den nötigen Anſporn zu ger 
ben, noch im Laufe der kommenden. oden 
Bereinsmeiiterfhaften in Leichlathlelit, Tiſch⸗ 
tennis, Tennis und im Schiehen ausgetragen 
werben. Regelmäßige Tralningsabende follen 
Vorausſetzung für eine gedeihlſche Aufwärts⸗ 
entwicklung geben. 


Schleratz 
Deutſche Stenographenſchaft nun auch in Schade 

Die Deutſche Stenograpgenfgaft e. B., Krels · 
verbandsfeitung Schleratz, konnte nunmehr auch 
in Schadet eine Ortsvereinigung ins Leben 
rufen. SEO TUN: Kreisverbandslels 
ter Pg. Shnadenberg leitete die Grüne 
dungsberſammlung im Peuerwehrfaal in Scha⸗ 
det ein, indem er feiner Freude darüber Muss 
druck gab, daß es den deulſchen Volkengenoſſen 
nunmehr auch möglich fei, in Schadek die Stes 
genron ie zu erlernen, Hierauf nahm er die 
Verpflichtung von Worftandsmitgliedern vor. 
So ſetzt ſich der Vorſtand der Ortsnereinigung 
ufammen: Orisvereinsführer: Amtskommiſſax 

„Otto Briefe, Schriftführerin: Frl. Gert 
zud Kleinſchmidt; Rechnungsführerſn: Frl. 
Lotte Zeidler, Daneben gab er noch zwei Mene 
beſeßungen in der Ortsvereinigung Schſeratz 
bekannt, die ebenfalls sng Handle 115 m ihr 
Amt verpflichtet wurden: So ift jeht Orksver⸗ 
einsführer für Schleraß, Stephan Klalber 
und 2. Ubungslelterln die BDMFührerin Ren 
Neitmeler. In die  Sreisverbandsfeltung 
konnte er ferner w Wanda Puboltz, berufen, 
die fih in der Polenzelt namenklich als Volks⸗ 
tumsfämpferin ausgezeichnet hal. Kreisver⸗ 
Dandsleiter Pg, Schnadenberg erteilte alsdann 
dem neuen Ortsvereinsführer Pg. Briefe und 
dem Kreisbeauſtragten für Berufgerzlehun, 
und Betriebsführung im ile e eMeRE 
der DU, das Wort. Nach einer kleinen Grüne 
dilngsfeler in Unmefenheit des Amtstommiflare 
und auch nunmehrigen Ortsvereinsführers fand. 
der Abend fein Ende. Beſonders erwähnt fel 
an dieſer Stelle, daß Sum der in Schadek lie ⸗ 
gende Sa Sturm 16 es ſich nicht pmo Hep, 
seihlofien an diefer ſchönen Veranftaltung teil- 
zunehmen, d 


ESSAPAN! 


Unfiebler und Volksdeulſche zur Kur 

Qu, Ein Kameradihaftstreffen der nor 
Relchoſtatthalter zur Erholung nach Hermann 
bad geſchickten Umſtedler und Volksbeulſchen 
fand im Saale des „Europa“ ftatt, Madem | 
namens bes Neichsſtalthalters der Oberregle i 
zungsrat Hek Willtommensgrüße entbolen 
hatte, hab er bie mit der Erholun sverjgidung 
verbundenen Mbfchten hervor; chte nit d | 
Voltsgeſundheit fol gefördert und die Shah 
fenstrajt erneuert werden, ſondern es foll galt 
die Idee der einzigen, Foltsgemelnſchaß 
ogen Bolfsbeutlhen des Warthelandes HM 
olien aus allen Ländern Ofteuropas neuen 
Auftrieb erhalten. Zudem wolle ber Reichs 
Katifafter zeigen, bah fih das Neid pur gh 
aus ber Opfer bewußt. ift, bie D 
Deutſchen des Marthelandes und der Oftjtanten 
ihrem Volkstum gebracht haben, Ein ftilles G” 
denten wurde denen gemibmet, die ihr Leben 
gelaſſen haben für die Sache des Molfstum® 
und dazu den Opfern der beiden Kriege un 
der Bewegung, Fiir die Erholungsfürſorgegel 15 
brachte Waldemar Arat (Pabianice) die Ge 
Die des Dankes und der Anerkennung zung 
Ausdruck. 

I 
Zdunska-Wola 
GEeſte Volksbücherei im Kreis Schierah 

Kürzlich wurde in Osmolim (Umtshezitt 
bunffa-Mola) die erste Bolfsbümerei IM 
reife Schleratz der Hffentlihleit übergeben: 
Deutſche Männer und Frauen aus Osmolin un 
Umgegend waren gahlkeich herbeigceſkt. Zellen, 
leiter Rüdiger erde die Feierſtunde, in der h 
Amistonmilfer Gahlen über den Wert des deu! 
hen Buches ſprach. Durch die Sprache bes 
eulſchen Buches fol nach Beendigung der 10 
lenherrſchaft wieder der beutiche Saul bel allen 
Widerhall finden, dle ihn fo lange vermillet 
mußten. Amtstommilfat Gahlen übergab au 
Schluß die Volksbücherel dem ZellenTeiter um 4 
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Möbeltransporte 


mannftadl Wionor Mosso Mossopalust Abt. P/2, Stand 268. laufen, Wundreiben. 
4 
Internationale Spedition Mer Mlusohke Kosmellsches Laboratarlum 
Fıramanustaer? 


E. & R. MATZ 
Lagerhäuser — Eigener Fuhrpark Litzmannstadt; Danziger Straße 59, Ruf 148-24 


Leichtes und bequemes Feueranmachen ohne Holz! 


Lofix-Zündkohle 


GEWERKSCHAFT GUTE ZUKUNFT / WALDENBURG-ALTWASSER (SCHLES.) 


Um 26, Muguft 1941 fiel im Often für 

Führer ab Balestond e dene 

er füngfter Sohn, ufer herzensguler 
A and Duet er dete 


Geſreite 


Alfred Robert Klee 


geb, am 30. 10. 1918, 


In tiefer, ſtolzer Trauer: 


Die Vewertungsgruppe & 
den Polen und Xihmannftad: 

2) Bei teilweifer Gewährung von freier Station 
find anzufegen: 

1. Wohnung (ohne Heizung und Beleuchtung) mit 3/20, 
2. Heizung AN Beleuchtung mit Ya, 

3. erftes und zweites Beitfine mit je Yie, 

4. Mklogeifen mit Yio 
5. Nachmltlanstaffee mit 1/10, 

U. Abendeffen mit 3% 
der in Ablahı 1 bezeichneten Söke, 

8) Wird die frete Statlon nicht nur dem Arbeit 
nehmer allein, ſondern auch feinen Fam liienangedä. 
tigen gewährt, jo erhöhen fih die in den Abſäſßen 
1 und 2 bezeichneten, Beträge 


gi für die Stabigemein: 


[Verschiedenes | 


Unentgeltlich Schlacke 


absullolen Nibelungonstraßo 5 


Arbeitsaufträge 


die sigh für männliche und 
weibliche Golangeno in Zellen 
mignot, gesucht, 
beltsvarwaltung 


PERI Rasierereme und. Klingen N 
PERI- Balsam (Rašierwasser] 
PERI-Fixateur (Hoarpflegemittel) 
PERI-Hamamelis-Hautcreme 


1, für die Ehefrau um 60 D. H., Haftanstalt,L.ltz 
2. filt ar Kind bis zum 0, Lebensjahr um 80 v, H. I rich Goller Str. 
J, ür jedes Kind im Alter von mehr als 6 Jahren 


um 40 b. 5. 
4) Wird die volle ober tellwelſe freie Station tan 
welje ober wochenweſſe gewährt, fo find für ben Ta 
% und ür bie Woche ¼y der in den blühen 1 bis 4 
Penangin Sätze anzuwenden. 
Deputate in der Lande und Forltwirtid, 
1) Für die Bewertung der Depulate in der 
und Forstwirtschaft gelten die folgenden Sühe: 
1. feele Wohnung: 

a) für verheiratete Deputatempfänger, 
die nicht der e ee 
tungspflicht unterliegen, jährlich . 

b) ür verheiratete Deputatempfänger 
bie der Angeſtelttenverſicherunge⸗ 
licht unterliegen ober der Anger 
tellienverfiherungspfliht nur wer 
gen Überfhreitung ber Jahres⸗ 
‚arbeitoverblenftgrenge (AB des An, 
geltelltenverfiherungsgel.) nicht 
Anterttegen, JÄhEM = = + a 

ele Feuerung: 

8 ‚Stelntohlen für ben Zentner 

b) Britelts fiir den Aöniner ` 

©) Parihol für den Naummeter . 
Weſchholz für den Raummeter . 


d) 
e) Mell laor für eine Fuhre 
zf file 1000 Stig .. 


PERI-Eucalyptus-Zahnereme 


Dr 


Mutter und Geſchtwiſter 


t 


Nm it. September, 130 Ahr, IN nad 
dem, schwerem, mit Geduld erkragenem be 
Mein blelgellebter Palle, Sohn und Bruder 


Mapimilian Kajniek 


{m Alter von 33 Jahren von ung gegangen. Die 

Beerdigung findet am Sonntag, dem 14, Sep. 

der, um 10:90 1hr. von ber Celhenbalte Dee 

h angehen rlenhofes (Wiesnerftrahe) 
all. 


lau. 


Korthaus + Fronktúrt a M 
iden 


Ziothonatraße 241° kuf 129-07 


in Pechbund und Zinnguß, Stahldroht-Litzen, Schalt- 
stäbe, runde und ovale Stäbe und Webereiutensilien 


Weberelutensilien- Fabrik 


ZERBEL und PRENZLAU 


Itzmannstadt 
Schliaffenstraße Nr. 73 (Lindenstraße) 
Ruf 115.12 


KRISTALLE Ruf 218-21 


Glas, Porzellan, Spiegel 
Glasschleiferei JULIUS WERMINSKI, Ostlandstr. 103 


0, AN 
bill nue 
aufer Ware 


In tiefer Trauer: 
Die Gattin, 
Die Mutter und 
Die Geſchwiſter 


120.— 24 


150 AU 


Dankſagung 


vielen Beweſſe, herzlicher Anteile 
bei der BVelfehung unferer unvergehlſchen 


Hedwig Modndi 


geb. Ehriiimann 


prigen wir auf dlefem Wege unferen Teatan 
ant aus, Vor allem danken wir Herrn Paftor 
Wilgelm Eitinger für die finnpollen und trofts 
teien Worte am Grabe, ben edlen Kranz, und 
Mumenſpendern, allen Freunden, Berwänvten 
And Betannien ſowie au denen, Die uns in den 
löweren Stunden mit Rat und Tat zur Gelte 
fanden. 

Bel diefer Gelegenheit banten wir auch den 
Herren: Chefarzt Dr. Gurih, Dr. Bantowiti, Or. 
Thompfon ſowie van Krantenihweltern und Lei. 
densgenoffinnen In der Heilftütie Dr, Nobert Kod 
in Tufchinet für die aufoprernde und bereitwil« 
lige Wilege, fie während der Iangwieri; 
din len inferer Neben Berftorbenen ange 
jen ließen. 

ben, Sie gieſtravernden Hinterbliebenen 


Jar dle 
nahme 


Zulellung von gezuckerten kakaoballtgen 
Mischungen. 


Deulſche Kinder unter 8 Jahren erhalten in, der 
„Zelt vom 12, 9. bis 27. D. eine Jutellung von 125 g 
gezuckerlen ien dee Zaun en, Die Abgabe 
erfolgt auf den Abſchnſet L. C. A. K 15 27/28 der 
gitero für Kinder bis zu 6 Jahren, Kinder von 


elbſtverſorgern können del diefer Zuteilung nicht 


Bekanntmachung Rr. XIV 


Auf Anordnung des Herrn Reglerungopräfſventen 
zu Litzmannstadt wird die Dienſtſtelle des 


Mühlendeguftragten für den Reg.-Bez. Litzmaunſtadt 


mit Wietung vom 10. September 1041 aufgelöſt. 

Muf Grund elner Vereinbarung mit dem Getrelde⸗ 
l wirtihaftsnerband Wartheland geben die MWäderefe 
Derüdfihtigt werben. betriebe in derſerben Ferm wie blaher ihre Mehle 

Die stleinvertelfer haben die Apſchnſtte L. K. A. beſtande meldungen del der Wäderiunung, Ligmann⸗ 
R 15 27/28 der Fleiſchtarte filr beute Kinder bis auladi, Boelckeſtrade 1 ab, die dle e en geſchlof 
B Jahren abzutrennen und auf Bogen aufgeklebt bem|fon an den G. W. V, Auhenftelle Lihmannftadt, 
Ernährungsamt Abt. B einzukeſchen. Die Kleinver⸗] Schlageteritsahe 2. welterlellet, Der Mehl» und Nor 
teifer erhalten für vie abgegebenen Mbhnitte eine) ionialwarengrohhandel fomie bie in Frage kommen ⸗ 
0 J a Sabre l Die Empfangs den Mühlen melden ihre Beltände dirett beim G. W. B., 


jentner 
Zentner 
aaide: > 
Speifefartöffeln für den 
e Bam. are 
b) unfortierte attoffeln für den 
Bentner 
Milch 
a Vollmilch für bas Ulter. . ea 


Magermilch für das Liter 
„ Butter fir das fund on 


ein Schlachtſchwein für den Jenin 
jährl, 


Lebendgewilt o + 
feel Kubbattung i 
0 
ik 


l 
í) 4 100 > 
g) Stechtorf für 1000 Etüd . . » 
Gelrelde: 
Roggen fir den giner — 
ir den Jenkner. 
©) Gerite pafen für den Zentner 
Hülfenfeildte für 
„ Mehl: 
b) MWelgenmehl für den 
Wrot für 1 ke 
. Kartoffeln und 


9 
b) Weizen 
en Zentner 
Bi Roggenmehl für den 
11,25 K. 
.. 0,0 K. U 
a) Jortierie 


nigung IE aufzubewahren, Aupenftelle Lihmannſtadt. 
eptember 1041. 
Der Nelholtaithalter 
Sandesernüßtungsamt Abt. B 


Verhängung einer Orenungeſtraſe 
und Geſchäftsſchltedung 

Der Lebensmittelhändler Nobert K wohn · 
haft in Pabianice, Bismaraſtraße 10, If von mir we 
len Verstoßes gegen die Preisbeſtlmmungen mit einer 
Srhungsttenfe 15 N von Gele kur dale maben, 
t. Di d t m (1 

teen. aba ich das Geſchaf aerd g 


offen. 

Yigmannftadt, den 15: Auguft 141. 
na ante Der eee 
AK — Wrelsüberwahungsitelle — 
50 — AM 


Achtung, Mücwanderer! Wolhynien Galizien. 
und RNarewdeulſche! 
90. — K Der A 0 Stäptiſcher Elnſatz, führt 
oan gu en Olfen e 
b) mit Odno n 0.50 ane en ee e 
c) mit Gejpannjührer: Erhöhung 0,80 
22, Schnittertot mit Wohnung tül id į 


ung afler im 
Kreife Nelfau 
„e AM | wohnenden galiglens, wolbuniens und harembeuligien 
2) Die Deputate find zur Lohnfteuer und zu den|rädeiihen Rüdwanderer durch. Die Erſaſſung 
Sozialoerfiherungsbeiträgen wache ee An ber Meife| findet in den Städten Hermannsbed und Ofencim 
heranzuaichen, daß der Wrbeligeber bei feder Feſſtung alt, und zwar in Hermannsbad in, der Deutihen 
an den Arbelinehmer bie Lohnfteuer einzubehalten und | Polksſchule, Thorner Strahe. 
die Goplalverfihierungsbelträge zu entrichten hat, Dic| Hermanns bad 
Deputate fliegen dem Urbeitnehmer In der Regel nicht pl. 
glei 10 J in den einzelnen Lohnzahlungszeiträumen N 3.8 K. L. M, N, 
s . J. 
nd an dieſen Ta, 


ner 
ve 7 olen, den 10, 


Der Mühlenbeauſtragte 
eie 


für den Neg. Bez. Lipmannftadt 
Ralinte 
Mpmannftabt, Molteftrahe 188 
Fermuf: 272.71 


Hierdurch gebe ich zur Kenntnis, daß das Büro des 
Mühlenbeauſtraglen für bie Liquidation 
ſtillgelegter Mühlen 
mit Wirkung vom 10. September 1941 aufgelöft wird. 

ert Ing. Madetang Ubernimmt bis zum 30, Sey ⸗ 
tember 1041 die Abwicklung der noch laufenden Ges 


ihäjte, 
aufanträge für Müllerele und Ankriebsmaſchinen, 
Pachtanträge und alle einschlägigen. ragen werben 
Treuhandnebenſtene Lihmannftabt, 


ät FIA . 

„ freie Sommerwe die eine Kuh järi. 
freie ggr und Schafpaltung 

„ frete Weide für eine Züchtgans 

ein freies Ferkel 
6. Stroh und Heu: 

a) Stroh für den Zentner 
b) Heu für den Zentner 
„freies Karloſſelland: 

a) Bearbeitet und gedüngt, für den 

Morgen (25 Ar) 15 8 
b) unbenbeliet ( Ar für 
den Morgen (25 Ar) jührlih +. 
„ freie Grasbenuhung für den Morgen 


25 Ur) üble) o . 2 0 20. 00% 
reies Kleelgnd für den Morgen 
25 Ar) führlſch ht... 
teies Getreibeland für den Morgen 
25 Ur) jährlih . 
elne Gefpannftunbe: 
a) mit Pierden , 


2,50 RA 


neige. Ihre am Sonnabend, dem 

— 18, September 1941, in der St. 

va e k alt zu Lihmannſtadt 
7.45 Uhr Htattfindende Trauung 
heben bekannt 


Walter Duchow 
Obgeſt, der Luftwaffe 
Lotte Ruth Wutle 


Kipmanntlaht 
Thlringer Sir. 6 


Samilien- 
Anzeigen 


gehören im Die 
Kismann 
tädter 
jeitung 


bitekt durch die 
Abt. B II, erledigt. 
Der Mülhtenbeauſtragte 
für die Liquidation’ ſtillgelegter Mühlen 
U Kalinke 
Lifmannftabt, Moltkeſtraze 109 
Ferntuf; 27271 


Anmeldung zur nächiten Vehrabſchlußprülfung 


Zu, den nächten Lehrabſchlupprfungen ind alle 
kaufmännischen und gewerblichen, Lehr, und Anlern⸗ 
Inge Deutiher, Woftstumszugehdrlgteit anzumelden, 
bie in einem nicht um Handwerk gehörenden Betrieb 
der gewerblichen Wirtschaft im Bertek der Induſtrſe⸗ 
und Handelskammer, Besirksftelle Eihmannſtadt, Dis 
aum Ai. Oktober 101 ihre Lebe beenden, 

Heitler folen pie Lehrlinge, dle Im Yellhjahr Bym. 
Sommer diefes Jahres ihre Lchrabihluhprüfung bal. 
ten ablegen können, dies aber verläumt haben, an 
der Prüfung teilnehmen, 

Außerdem werden mänufice 
055 

s 


Stettin 
Iftalozaliir. 46 


Amtliche Bekanntmachungen 


Bekanntmachung, 
Über bie Bewertung ber Sachbezüge für die Zweche des 
leuerabzuges vom Arbeitslohn und ür die Zweche 
der Soßlalverſſcherung 


um 


am 10, September bie Bucftaben 
D, P. Q, R. S, T U, B, W. X. 
Die Bientlicen Dienititunden 
en von D bis 17 Uhr, 
fienciny im Deutfhen Haus 
am 15. September pie Wudjftaden N—3, 
Die öffentlichen Dienftftunden find an biefem Tage 


von 9 bie 15 Uhr. 
Haben fý die Haushaltsnor« 


am 15, September die Buchltaben N, B. C, 
it, ft deshalb zwedmählg, zunächſt den Wert bar 
ausge flir ein ganzes Jahr zu ermitteln und ohne 
Mucſicht darauf, wann bie te gelleſert werden, 
die gelamfen acbelne auf bie einzelnen Kohnzahr 
fungszeitsäume zu verteilen und bie Lohnſteuer und 
ie G ‚talverfü Fat danach zu berechmen. 
lejes Berja ren pili nur, wenn die ordnungsmähige 
Befteuerung. der Deputate und dle orbnunnsmä loe 
Berehnung der Go; eich jerungsbelträge filr die 
Deputate Gavur nidi nefährbet wird. 
e) Andere Sachbezüge 
Fur e die dem Arbeitnehmer auch 
außerhalb des Dienftes zur Verfügung ſteht, gelten 
die ſolſenden Werte: 
t einen Rock 
üt eine Hole 
ie eine Wil 
Ur 
für 


b der Wert 
2 n 


jofgt feltgefeht: 


1 
pR len Se 
acbegüge dur, den Steuerabju 
W fe die Se a 


ù für die Sozlalverſichsrung mi 
ür ble Bewertung der vollen freien Station 


a) Freie Statten 
1) g Lehr und Unter 
e ben Heizung und Beleuchtung) gelten 
1 


es Jahrganges 1023 zugelaſſen, bie ſpäteſtene 
um 80, Apel 1% ausfernen. 

«uf vie Werpflachtung der Firmen, ihre Lehre und 
Anlerntinge zur Ablegüng der Priifung anzuhalten, 
wird bejonbers bingewleſeſt. 

Die Anmeldungen mülfen bis aum 

September 1041 
bel der Kammer ie Die Piüſungegeblhr In 
Höhe von 6 e lit alelhgellig mit der Anmeldung 
u erftalten, 
Anmelbevordrude fnb bei der Kammer zu haben, 


Litzmannſtadt, den II. September 1041. 
Indultrie, und Handelskammer 
Vezirteſtene Bihmannltabt 


Ne for 
genden Gi 
ee 


2.— AN 
BO RM 
040 AA 
AM 
a 00 AR 
er Wert der Dlenfitlelbung für” Kranfenpflege: 
i unb, Nrantenpftegeißülerinnen Delrägt monat 

. 


Die vorftehenben Werte gelten auch dann, menn In 
einer Tarſſorbnung, einer Anordnung eines, . 
ober Gonberiteuhändere der Arbeil, einer Beiriedsn 
ober Dienftorbnung ober in einem Arbeſteverſtag filr 
die Gahbeziige s} ere ober niedrigere Werte feltgeleht 
worden find, Gie gelten nicht, wenn an Stells der 
vorgelehenen EHEN bie in der Tarlforbnung, der 
Anordnung eines Recha, ober Sondertreuhänders der 
Arbeit, der Betriebs. ober Dienftorbnung oder In bem 
Arbeitsvertrag We Bene niht nur gelegentlich 
ober, vorübergehend i; bel fanemwelfer auswättigor 
Belhäfttaung, bei Urlaub) bar ausgezahlt werden. 

Il. 

Die vorſtehenden Sachbezugswerte netten bei Taw 
jenem 1 ein in für FERNE 
er für einen _Kobngablungsternin pezahli wied, der 

em o0. Sepiemoer 141 ene And Bei’ Tonfinen 

mati m Arbeits 
nehmer nach dem 1 

Abschnitt 10 der Lohnsteuer, Rlchllinlen 140 wird 
durch dieje Regelung gegenſtandslos. 

Polen, den 6. September 1941. A 

Der Neihsltatthalter (Operſinenzprüftdent) 
In Vertretung; 
gez. Dr. Stoff, 
Der Relcheltatihalter 
— Meichstreuhünder der Urbelt — 
Im Auftrage; 
ges. Ken dz la. 


monatlich 


1 
"le weibliche Arbeitnehmer, dle 
acht der 


ble 


fie 
Ngspfliht unterliegen . 
t münnlide und für weibl 


ütnehmer, r PET) 
5 Su das hleſige Genolfenihaftsrenifter it heute uns 
lex Nr. 8 eine AHIKUFHN mit der Firma: „Spate 
und Wirihaftsgenollenihalt Pacyng, eingeſtagene 
Geloſseſchalt“ mit beschattet Haftpfliht" mit bem 
Gip In Wayna eingetragen worden. Die Sagung Ilt 
am 12. 11, 1940 feige, 

Gegenltand des Unternehmens ift der Vetrieb einer 
Spar und Darlehnskaſſe 

1. zur lege des Geld, und Kreditoerkehrs und 

zur Förderung des Gparlinns, 

ur Pflege des landwirſſchaftlichen Warenver⸗ 


0 
$ 
örberung der Malhinenbenuhun 


hrs, 

3. zur ‚il 

4. qur, Yürberung ber Wiehzuct durch Ha 
zatektt 


Softynin 


i 


MI 
9 gejamte auf 
n Winnenſchf 


e licht unter die 
allen und für 
I 
tfonat, fome 
hie a’ jam 
Mi 


u l und 
ge 


häftigte 
[17 nich unter 
Sautter gere 
4 
ti 


höherer Od. 
be 


Manz don 


eren: 
(Reſchsgau Wartheland), 4. Sept. 1941. 
Das Amtsgericht 


Die Dlenfträume bes Stagilſchen Hogleulſchen Ins 
Ulluts in Ligwannſtadt (bisher Hermann Göringe 
Straße 3 und Danziger Strafe 44) befinden ſich, f 
lich mit Wirkung vom 11, September Astanler⸗ 
ſraße 40. Ferntuf: Walteriologie — 101.18, chem. 
1 7 . o Abtig. 10117, Verwaltung — 


Handarbeitsgarne 
Wanda Schmidt 


Su 


An diefen Tagen 
fan ober, ſoſern dleſe verhindert find, deren gefel 
(Ihe Vertreter zu den vorftehend angeführten Zeiten 
Waden 

iber folgendes wird. Auskunft verlangt: 

Namen, Alter und Nüdtehrerauswelonummer aller 
ee e Verdlenſt und 
Aebeſtaſtelle eines jeden voffberufstäligen Fawilſen. 
mitgliebes vor ber Umfieblung und jekt, desgleſchen 
die Wohnungslage. 

Kür bie Exſoſſung haben die Amfebler aun: 
in ihrem Beliy befindlihen Umſſedlerpaplete, wle 
Nüdtchrerauswels, Einbürgerungeürkunbe, Orarte, 
Vermönenstifte uw, von allen Famiilenangehörigen 
vorzulegen 

Ber es verläumt, m zu dieler Erſaſſung zu mels 
den, wird In die abiehliehende Nildwanbererfartel nicht 
aufgenommen und kaun damli Rechten verluftig geben. 
die ihm als Rilgwandezer zustehen. 

1 Uaſteblungeſtab — Lihmannltabt 
Stäbtilher Einlah 
gen Dietrih 
44 Oberfturmbannführer 
Ausruf 
an alle Indulteſer, Handwerke, und Hendeleunter⸗ 
mehmungen, Behörden, Hauseigentümer und Berwalter 

Die verantwortlihen Heizer und Helheriunen von 
Fend Warmmaflerverforgungsanlagen aller 
tt find zwecke, 10 en àm aide Berbrau 
des Brennmaterials fort dem Merifserzlehungewer! 
der Deutlhen Arbelteftont zu melden. 

Die Mirtihaftsäinier werben den Brennſtoſſhedarf 
nur nach dem Mahltab des notwendigſten Bebarfs au 
telfen. Daher muß jeder Heiner ober eite im Be, 
fih einer Beiheiniaung Aber die erſolgzeiche Teil 
nahme an der Mahnahme orie Achtig“ fein, 

Dieleninen Heizer, die bleje Welhelninung aus 
dem Vorjahr nicht befiken, müſſen Ah an dem Ale 

{ot if le Teilnehmergebühr 


beteiligen, 
50 N. erfiherungsgedlht werben 
vom Bellker der Heizungsanlage getragen. 
Anmeldungen find im Berufseralehungsmert ber 
Deutfhen Wrbeltsfront, Meifterhausitrahe 47 (früher 
224) vorzunehmen. 
Uitmaunſtadt, den 9. 1 1041. 
eruſgerzlehungewert 
der eue 
Meſſterhausſtr. 


Andere % 


die w. u pilt einhelttih für den 
Va ee geen e 


ai je Ber 
D is 
N. 


ruppe B und E fallenden Gemeinden, 


ie g . gift für bie Gtabigemelne| 
. e olaa Ka 
und Pabianice, 


Urbeitsfront 
47 (früher 1224) 


Spielplan der Litzmannstätter Filmtheater von heute 


+ Für Jogendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


CASINO D RIALTO 


Aol ae, Sof 67 


'aglich 14.15. 17 u. 20.00, Fammündl, kalne Kartenbastellungan. Vorvarkı 8613.15 


‚Mokterhaumtraße 1 


Der erfolgreiche Film der Ufa 
Der Gasmann 


Das Lustsplel der Torro 
Familienanschluß 


Sonnt., 10) Wochenschau-Sondervent. 
Sonntag, 12.00: Wir erinnern uns gern. 


Sonntag, 12,00: Von Heidelberg: zum 


= — — 


au RIA | 


Zweite Vorführung des Ufa-Tonfilmes 


„Das Haus des Pelikan“ 


Bodensoe u, Die nouesto Wochenschau x vor den geladenen Gästen 

PALAST DELI 5 8 dem 14. S ber 1941 

Adoll.Hiler-Stode 108 | __ Buchinie 123. | _.Schligeieniroße 20 am Sonntag, dem 14. September Ir 

ee, Tee vorm. 10.30 Uhr, im Ufa-Theater RIALTO 
Frau Luna Angelika 


geschlossen 1 į $ 
TUST 555 LI 8 in Litzmannstadt, Meistarhausstraße 1 
5 
e beds WODO 


Versprieh.mir nichts | beufedid ant. Yerwehte Spuren 


ROMA MIMOSA 
Hoenitroße b4 Dei Buschlinie 178 
ES, 1701036 Belldlum Nano | 1830, 17:0, 10.077 
Geschichten aus dem ele 
Wienerwald ** 8 Der Postmelster 
CORSO Gloria 18,80, 18.90, 17.00, 10.80 
eee 2 s 40 
IIO, TON TE, 10 


Rote Mühle | en mana maua tr gaben , É au ® ERZEUGNISSE 


Der erfolgreiche Carl-Proelich-Film der Uta mit 


ANNY ONDRA FÜR DEN SCHREIB- 


Erika Helmke, Oharl as, il Dohm, Hans Lolbolt U.ZEICHENBEDARF 
THEATER zu LITZMANNSTAD Splolleltung: ven Froelich 


Jugendliche nicht rugolasion 


STADTISC ; DEUTSOHR WOCHENSCHAU u. Ufa-Kulturfim Selikan-Füllhalter,-Tinte, 
DTISCHE $S BUHNEN i 1415, 17.00, 2000 Uhr -Klebstoffe, -Schreibbänder 


— 11 — 
Freitag, den 12. September 1941 — ® tusine — und -Kohlenpapier 
1. Vorst. tur die Froitag-Miote Anfang 19.90 Uhr || nmm — j Jollkam -Tuschen, -Farben 


Erstaufführung und -Radiergummi 


Diebskomôdie von Gorhart Hauptmann in die Ferne schweifen... i Die Marke Pelikom bietet 
Spielleitung: Hanns Merck r 1 währ für die Güte der 
Bühnenbilder: Wilhelm Terboven wenn am Orte Ihr Glückslos bei det j Ge 


Es spielen: Die Damen: Oehler, Rassleur, Röhmelt, Ulbrich StaatlichenLotterie-Einnahme Waren, die unter diesem 


Die Herren: Antony, Bach, Falkenberg, Hütten, Namen in aller Welt verbrei- - 
Mahncke, Schuss. Schreiber, Tibor. 


Freier Verkauf 7 Wahlfreie Miete x fet sind. ‚Sie stützt sich auf 
hundertjährige Erfahrungen. 
Sonnabend, den 19. September 1041 ji 


1. Vorst. für die Sonnabend- Miete Anfang 19.80 Uhr ‚Adolf-Hitler-Straße 149, Ruf: 137-17 
„ 


Uta von Naumburg . vne. GÜNTHER WAGNER 


Schauspiel von Felix Dhüneı N ZWEIGFABRIK DANZIG 
£ n nen | 
Freier Verkauf / Wahlfreie Miete 6. Deutsche Reichslotterie für gie Reichgaue Danzig - Wertpreußen 


a Wi 3 N 
Große Auswahl in allen Losabschnitten | — Qeasrelyodtarnoaiont 
Ë i I T S i hell und dunkel erlangt in allen Gaſtſtatten und 


Anstadt-Bräu die Atzmanaſtädte 


K. L. Anstadt 


Brauerei, Selterwasser- und Limonaden-Fahrik Ae N 


Litzmannstadt, Schneestraße 15 1 N 


Rufen Sie an: 116-48 ji Leeder 


Schrott. und 
Metall- Handel 
Lagoratr. 81/89 


I] Hut 197.05 


Das ge Lichtsplelthentar Im Barter | Verdunklungsanlagen j N Nuppersbuſch 


wi = 66 ||| tur Industrie, Behörden, Geschäfte und Priyat \ y Grolkochanlagen 
„Mai ee e 
Fachwerkstatt W. Henze & co. 


Auslieforungslager: 
Litzmannstadt, Oststr. T4. Ruf 11.28, von 8—10 Uhr 


König-Heinrich-Straße 40 


Für Jugendliche zugelassen 


j Pa 
es: Grofherzogs 2 0 


mit 


Viktor de Kowa *. SAA ö 
Hude Weißner KOFFER U FEINLEDERWARENMIANDLUNG 


Heinz Rühmann FACHGESCHÄFT 


ADOLF HITLERSTR. 128, 
Maria Loja FERNRUF: 166 = 88. 


Theo Lingen 


BD ERDE Druckschrilten, Angebote und Ingenieurbesuch kostenlos durch- 


— F. Küppersbusch & Söhne Aktiengesellschait, Huus Berlin, Berlin NW t 
Privat- Tanz- Schule || Aealiwer Sonntanstienit in Babianite Unter den Linden 38, Grosse Ausstellungsräume 


Sonntag, den 14. September 1041 
W l 8 MA N N Deutſcher Art: 


Adolt-HitlerStrane 3a Rut 260-00 Dr, Magimilian aaa e = 
ei S Fernruf 437 auf Stelle Dr, Praetorius, teb, 
Jetzt Abr neue Kurso Tuſchinet. Straße 90, Jeruruf 115, 


Kinder, Erwachsene, u 1 
Schüler, Ehepaare! Innungsnachrichten i ; 
tørn! Verlangt kostenioga Prospekte 7 Verzinnu 


Die Bericifung des Lelnens filr die deutschen In 
nungemliglleder findet am freitag, d. 12. b., und 105 
Rundfunkgardte gg I Sonnabend, d. 13, D, von 12 bis 15 Uhr beim ober. ee 


Bohl abe , Ruf 16817 || Meiter alt, 


htungon 


aufer 


Gerrenjýneiderinnung 


